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BPH LYSANDER 

*2003 * 143 cm * Leistungshengst 
V: Leander   M: Elitestute Pia 

*leistungsbereit*sportlich*bewegungsstark* 

- gekört 2006 in NMS 
- Sieger HLP 2007 in Adelheitsdorf 
- Mehrfache Platzierungen in Dressuren der Kl. 

A**/L 
- 2019 Kreismeister große Tour Dressur 

 

 
CARLSSON vom Eekbarg 

*2007 * 143 cm 
V: Østerkovs Cavan   M: Elitestute Pia 

* typvoll * vielseitig * charakterstark * 

- Gekört 2010 in NMS 
- HLP 2012 in Moritzburg 
- Mehrfache Platzierungen auf dem 

Freizeitpferdechampionat SH 
- 2019 Sieger Fjord-Spring-Championat 

 

 

 

 
NANSEN 

*2015 * 144 cm * rotfalb *Leistungshengst 
V: Kneist   M: Skeides Ramona 

* typvoll * bewegungsstark * gelassen * 

- Gekört 2020  
- HLP 2020 in Hannover 
- 2020 Platz 8 beim 

Bundesfreizeitpferdechampionat 
- 2020 Platz 5 beim Freizeitpferdechampionat 

SH 

 
REYK vom Eekbarg 

*2016 * 143 cm *graufalb * 
V: Turbo Romeo  M: StPrSt Pira Su 

* ausdrucksstark * kompakt *leistungsbereit * 

- Gekört 2019 in NMS 
- Überzeugt durch seine Rittigkeit, sein 

Springvermögen sowie seine elastischen 
Bewegungen 
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Editorial / Inhalt

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Freunde der Fjordpferde!

Eine Freundin schickte mir zum Frühlingsanfang ein Zitat von 
dem deutschen Dichter Jean Paul von vor rund 200 Jahren: 

Das Schöne am Frühling ist, dass er immer dann kommt, 
wenn man ihn am dringendsten braucht. 

In diesen Wochen und Monaten hat dieses Zitat einmal mehr 
eine besondere Bedeutung. Wir alle freuen uns auf das zarte Er-
wachen der Natur, das Ergrünen der Wiesen. Es ist für uns Pfer-
dehaltende eine der arbeitsreichsten Zeiten. Aber alles scheint 
leichter von der Hand zu gehen, nahezu alles scheint möglich.

Und natürlich ist es die Zeit des Lebens, die Zeit der Geburt, die 
Zeit der Fohlen. Auf den Höfen der Züchter erblicken zahlreiche 
Fjord-Fohlen das Licht der Welt und wir wünschen ihnen Allen 
ein langes, gesundes und glückliches Pony-Leben.

Und es scheint möglich, dass auch wir im Laufe des kommenden 
Jahres langsam wieder ein Stück Normalität zurück erlangen 
können. Ja, es gab und gibt einiges zu kritisieren am Impf-Ma-
nagement unserer Regierung. Aber letztlich werden wir diese 
Pandemie überstehen. Ich bin hoffnungsvoll und blicke in diesen 
Frühlings-Tagen optimistisch in die Zukunft! Jawohl! 

In diesem Sinne: Bleibt gesund!  
Haltet Abstand, aber nicht zu euren Pferden...!  
Bianka Gehlert

Unterstützung gesucht!
Unsere 2. Redakteurin, Gaby Marberg hat aus persönlichen  

und beruflichen Gründen ihr Amt niedergelegt.

Daher suchen wir aktuell tatkräftige Unterstützung für die  
Redaktion. Generell wird unsere Zeitschrift von 2 ehrenamtlichen  

Redakteur*innen erstellt. Das Funktions-Amt wird in den  
Bundes-Vorstand gewählt, jeweils für die Dauer von 4 Jahren  

(oder länger...)

Bisher ist der Aufgabenbereich so eingeteilt, dass die/der  
2. Redakteur*in vornehmlich die Vermarktung der Anzeigen  

übernimmt. Außerdem hat Gaby bisher die Themen der Jugendlichen 
und "Hallo Kids" verantwortet. 

Wenn du dir vorstellen kannst, bei der Erstellung unserer Verbands- 
zeitschrift tätig zu werden, wende dich gerne direkt an mich  

(Bianka.Gehlert@igfjordpferd.de oder 0160 94945637)  
oder ein anderes Mitglied des Vorstandes bzw.  

gerne auch an die Geschäftsstelle.

Ich bedanke mich bei Gaby ganz besondes herzlich für ihr  
langjähriges, ehrenamtliches Engagement und Unterstützung.

Bianka

Mit frischem Elan  
in den Frühling - 
trotz Aprilwetter :-)

Maria Schierholz mit 
Klosterhof's Iaris 
(7Jahre)  
von Illmo aus der 
Babske van de 
Voort 
(ohne Kappe - NUR 
für das Shooting!)
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Aus dem Bundesverband

Liebe Mitglieder der IG-Fjord, 

auch an unserem schönen Hobby zieht die Coro-
na-Krise leider nicht vorbei. Auch in diesem Jahr 
stellt sich die Planung von Kursen, Turnieren, Aus-
ritten, Urlauben und Co. als überaus schwierig dar. 
Dieses Jahr ist nicht planbar. Aus diesem Grund 
haben wir uns als Bundesvorstand dazu entschie-
den, die Fjordwoche sowie den Fjordcup erneut ab-
zusagen. Diese Entscheidung ist uns sehr schwerge-
fallen und wir haben lange überlegt, diskutiert und 
abgewogen. Letztlich kamen wir gemeinsam zu dem 
Schluss, dass sich eine solche Großveranstaltung 
unter den derzeit herrschenden Corona-Bedingun-
gen weder konkret planen noch (wenn die Situation 
so bleibt) durchführen lässt. Wir bitten daher um 
Euer Verständnis für diese traurige Entscheidung. 

Aber wir wären nicht die IGF, wenn wir uns nicht 
eine Möglichkeit ausgedacht hätten, wie wir auch in 
diesen speziellen Zeiten unsere Gemeinschaft aus-
leben können! Da viele Corona-Regelungen Län-
dersache sind und sich die Dinge, die erlaubt sind, 
von Bundesland zu Bundesland unterscheiden, ist 
hier jede Regionalgruppe im Besonderen gefragt! 
Bitte informiert Euch über die Regelungen in Euren 
Regionen und was sich dort in welchem Rahmen 
realisieren lässt. Gerne könnt Ihr Euch mit Euren 
Gedanken an die Sportwarte der Regionalgruppen 
wenden und mit ihnen gemeinsam an einer Mög-
lichkeit zur Durchführung arbeiten! (Die Kontakt-
daten der Regionalgruppensportwarte findet ihr 
unter: www.igfjordpferd.de/ag-sport.html).  Wir als 
Bundesvorstand sind auch jederzeit für Euch da. 

Im Rahmen der Pandemie hat sich unser Alltag in 
die digitale Welt verschoben. Wir kommunizieren 
mit Hilfe digitaler Medien mit Freunden, Kollegen 
und Kolleginnen, mit Schülerinnen und Schülern, 
mit Familienmitgliedern usw. – ein Leben ohne Digi-
talität ist in der momentanen Situation kaum vor-
stellbar. Und auch auf diesen Zug wollen wir gerne 
aufspringen! Auch wenn die fjordige Gemeinschaft 
sich derzeit nicht überregional treffen darf, soll den-
noch ein gemeinsamer Austausch und gemeinsame 
Lehrgänge ermöglicht werden. Hierzu konnten wir 
eine Reihe von Trainern, Therapeuten und Spezia-
listen aus dem Reitsport gewinnen, welche Euch 
mit Kurzvorträgen, Lehrvideos oder ähnlichem zur 
Verfügung stehen werden. 

Die Resonanz zu den online-Seminaren ist sehr 
gut. Deshalb werden wir die Reihe im kommen-
den Herbst/Winter weiterführen. Gerne nehmen 
wir Eure Wünsche und Themen-Vorschläge ent-
gegen. Meldet Euch dazu gerne in der Geschäfts-
stelle oder beim Bundesvorstand. Danke

Kursplan Online-Veranstaltungen 2021:
05.03.2021 Christina Bilger: Sattelpassformanalyse 

selbst machen – wie geht das? 

06.03.2021 Christina Brühne: Einstieg in die  
Anatomie des Pferdes aus Sicht einer 
Pferdeosteopathin 

12.03.2021 Digitaler Züchterstammtisch – Thema 
Wolf

12.03.2021 Beate Altenkirch: Losgelassener Sitz für 
alle – Wieso? Weshalb? Warum? 

13.03.2021 Beate Altenkirch: Losgelassener Sitz (I) 
– wie kann ich ihn erreichen/ 
verbessern? Tipps und Tricks mit Hilfe 
von Fallbeispielen anhand von Video-
analysen.

14.03.2021 Beate Altenkirch: Beate Altenkirch: 
Losgelassener Sitz (II) – wie kann ich ihn 
erreichen/verbessern? Tipps und Tricks 
mit Hilfe von Fallbeispielen anhand von 
Videoanalysen.

19.03.2021 Farbvererbung bei Fjordpferden

20.03.2021 Anne Oppen-Greiffendorf:  
Mentales Training für Reiter im Alltag 
mit dem Pferd

26.03.2021 Wiebke Bock:  
Von der einfachen zur Doppellonge

02.04.2021 Mirja Burgemeister: Analyse von  
Problemverhalten bei Pferden

16.04.2021 Züchterstammtisch

17.04.2021 Wiebke Bock:  
Der Weg (vom Reit-) zum Fahrpferd

23.04.2021 Mirja Burgemeister: Unbewusste Kondi-
tionierung im Alltag mit dem Pferd

Mitgliederbrief 2021
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07.05.2021 Mirja Burgemeister: Pferdeverhalten 
positiv beeinflussen

14.05.2021 Züchterstammtisch

28.05.2021 Michaela Schneider: Das Erarbeiten 
von Trailhindernissen

18.06.2021 Züchterstammtisch

Je nachdem wie das Jahr verläuft, sind noch weitere 
Vorträge für die zweite Jahreshälfte in Planung. 

- Weitere Infos zu Seminaren, Referent*innen, dem 
technischen Ablauf usw. findet ihr auf unserer 
Website www.igfjordpferd.de. 

- Die online-Seminare beginnen jeweils um 20 Uhr.  
(Videokonferenz-Software Zoom – benötigt wird 
dafür ein PC oder Laptop mit Kamera und Mik-
rofon. Ein Smartphone oder Tablet funktioniert 
auch.)

- Eine Anmeldung unter Nennung des Namens und 
der jeweiligen Veranstaltung an  
kontakt@igfjordpferd.de ist notwendig.  
(Bis zwei Tage vor der Veranstaltung)

- Ihr erhaltet eine Anmeldebestätigung mit dem 
Link zum Zoom-Meeting sowie eine detaillierte 
Beschreibung der Software. 

- Für Mitglieder der IGF ist die Teilnahme kosten-
frei. Nicht-Mitglieder zahlen bitte vorab eine 
Organisations-Pauschale von 5/10,- € pro Veran-
staltung.

An die Betreiber von Pferdebetrieben mit Fjordpfer-
den: um auch in diesen besonderen Zeiten einen 
gesunden Austausch untereinander zu ermöglichen 
und um sich neue Anregungen zum Umgang mit 
dem Thema Corona im Reitstall zu holen, wurde 
eine Whatsapp-Gruppe für Fjord-Betriebe in Co-
ronazeiten eingerichtet. Bei Fragen oder Interesse 
wendet Euch bitte an unsere Bundes-Jugendwartin 
Stefanie Knebel (jugend@igfjordpferd.de). 

Wir wünschen Euch viel Durchhaltevermögen und 
Kraft in diesen besonderen Zeiten und freuen uns 
darauf, auch in diesem Jahr unser Hobby Fjordpferd 
(wenn auch teilweise in digitaler Form) gemeinsam 
ausleben zu können. 

Euer Bundesvorstand der IGF

Aus dem Bundesverband

Das diesjährige Bundes-Cham-
pionat wird am letzten Wochen-
ende im September wieder in 
Hannover statt finden.

Da wir auch in diesem Jahr 
keinen Lehrgang oder Vorprü-
fung bei der Fjordwoche und 
dem Cup anbieten können, 
habe Meike Lefévre und ich uns 
überlegt, dass wir Wochenend-
lehrgänge über die Republik 
verteilt als Vorbereitung anbie-
ten wollen.

Unsere Idee ist, dass ich den Rittigkeitsteil und die 
Vorstellung in den Grundgangarten mit euch übe 
und Meike den Geländeteil und die Gelassenheits-
prüfung mit euch trainiert.

Wir haben uns mehrere Wochenenden in unseren 
Kalendern dafür ausgesucht.

Der erste Lehrgang wird am 19. und 20. Juni auf der 
Anlage von Burkhard Neuss stattfinden, der nächs-
te folgt am 31.Juli und 1.August auf dem Hof von 
Meike und ein dritter ist am 7. und 8. August auf 
der Anlage von Familie Kornführer geplant. 

Wir wollen auch gern in den Norden, wobei aber 
die Fahrzeit für uns alle auch nicht über 6 Std. lie-
gen sollte. So suchen wir zur Zeit eine Anlage leicht 
südlich der Elbe, da wäre auch die Erreichbarkeit 
für die Schleswig-Holsteiner gegeben, da es sich ja 
um einen 2-Tage-Lehrgang handelt. Des weiteren 
würden wir auch gern in Richtung Berlin fahren. Für 
diese Lehrgänge ist noch ein Termin am 21. und 22. 
August frei, aber wenn beide Lehrgänge stattfin-
den können, dann würden wir noch einen weiteren 
Termin finden.

Die Lehrgangskosten werden pro Pferd und Reiter 
als IGF-Mitglied bei 10,- Euro pro Tag liegen, dazu 
kämen dann noch die Kosten für die Unterbringung 
vor Ort, sofern nicht abends heim gefahren werden 
kann.

Der Lehrgang ist übrigens nicht nur für Teilnehmer 
am Bundes-Championat, sondern auch für Reiter, 
die einfach schon mal testen wollen, ob das viel-
leicht in der Zukunft mal etwas für sie sein könnte.

Da wir noch nicht alle Lehrgangsorte und Termine 
fest haben, findet ihr die genaue Ausschreibung 
noch nicht hier im Heft, sondern erst im nächsten 
Monat auf der Internetseite der IGF.

Wir freuen uns auf euch und eure Pferde,  
Meike und Petra

Bundes-Championat des 
Freizeitpferdes/ponys 2021 
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Aufgrund der Covid19-Pandemie fanden 2020 im 
Rheinland keine Schauen auf Kreisebene statt, 
sondern es gab im Pferdezentrum Wickrath am 
17.07.2020 einen zentralen Termin für die Abteilung 
B unter Beachtung der Corona-Hygieneregeln. So 
waren nur 2 Personen je genannte Stute berech-
tigt auf das Gelände zu kommen und man musste 
anschließend direkt wieder abreisen. Publikum war 
ebenfalls nicht gestattet und so war es insgesamt 
sehr ruhig und unscheinbar.
 
Insgesamt waren 48 Ponys gemeldet, wovon schon 
27 zu den Deutsche Reitponies zählten. Eine Stute 
der Rasse Fjordpferd hat die norwegischen Fahnen 
in einem gemischten Rassering vertreten. Aneta & 
Gerd Altmeier aus Mechernich stellten ihre selbst-
gezogene 3-jährige Stute Kjarta A&G vor. Diese 
stammt ab vom BPH Kjartan und der LS Lotje (v. 
PrH. Mastrup Romeo). Diese langbeinige Stute 

zeigte sich sehr beweglich und begeisterte die 
Richterkommision vor allem durch ihren gleichmäßig 
durch den Körper schreitenden Schritt, der mit einer 
9 benotet wurde. Ohne Rangierung und den üb-
lichen Händedruck wurde ihr damit die Staatsprämie 
verliehen.
 
Für die Stuten aus dem Rheinland war dies im letz-
ten Jahr die einzige Möglichkeit die Staatsprämie 
zu erhalten. Sie konnten zwar auf einem Hoftermin 
eingetragen werden, jedoch nicht die begehrte 
Prämie erhalten. Dies führte auch zu der ein oder 
anderen Abwanderung in andere Zuchtverbände. 
Dieses Jahr gibt es sicherlich noch Gelegenheit die 
nun 4-jährigen Stuten einzutragen, nur die Bedin-
gungen sind ungewiss. Keiner weiß, wie lange uns 
das Corona-Virus noch begleiten wird und wie die 
Veranstaltungen ablaufen werden. In dem Umfang 
fehlte auf jeden Fall etwas der Glanz der sonst üb-
lichen Elitestutenschau.
 

Aneta Altmeier

AG Zucht 

Zentrale Stutbucheintragung im Rheinland

In den vergangenen Monaten wurde unsere Inter-
net-Präsenz überarbeitet. Viele notwendigen Arbei-
ten betrafen die technischen Abläufe und fanden 
im Hintergrund statt. Aber auch im sogenannten 
Frontend, also dem sichtbaren Bereich der website 
wurde alles ein wenig aufgehübscht.

Der Eindruck der neuen Seite ist jetzt "cleaner" und 
übersichtlicher. Ein besonderes Dankeschön an die-
ser Stelle an Steffi Schröder, die in etlichen Arbeits-
stunden wieder viel Herzblut investiert hat.

Inhaltlich sind viele Menüpunkte geblieben. Al-
lerdings wurden jetzt jeder Regionalgruppe eige-
ne Unterseiten eingerichtet. Hier werden neben 
aktuellen News und Berichten auch die regionalen 
Termine veröffentlicht. Die Regionalgruppen haben 

somit jetzt die Möglichkeit "ihre" Inhalte eigenstän-
dig und etwas individueller darzustellen.

Allerdings "lebt" eine Seite nur vom Engagement 
der Mitwirkenden. Daher hier noch einmal der Auf-
ruf, sich AKTIV an der Gestaltung der website und 
der socialMedia-Kanäle einzubringen. In der AG 
Kommunikation tauschen wir uns hierzu regelmä-
ßig aus. Alle Informationen hierzu gerne bei Sören 
Frenzel (presse@igfjordpferd), der Redaktion oder 
der Geschäftsstelle.

Bereits im vergangenen Heft hatten wir von den 
Arbeiten am neuen Hengstverzeichnis berichtet. 
Mit dem Veröffentlichen der neuen website wird 
auch das Hengstverzeichnis für alle Nutzer sichtbar. 

(BG)

Update der website
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AG Zucht 

Liebe Fjord-Züchter und Fohlenbesitzer!

Nachstehend für alle Züchter und Interessierte die 
Ausschreibung für den IGF Zukunftspreis des Stu-
tenjahrganges 2020-2023.

Das Nennungsformular kann auch genutzt werden 
zur Nachnennung von Fohlen der Jahrgänge 2018-
2021 und 2019-2022 und (NEU! Für bisher nicht 
genannte Stuten des Geburtsjahrgangs 2017, die in 
auf dem Zukunftspreis am 18.7.2021 in einer Klasse 
für Vierjährige starten können).

Der Grundgedanke ist unverändert aktuell:
Wenige von uns haben die Gelegenheit, sich tat-
sächlich einen Überblick über die Qualität der Nach-
zucht in ganz Deutschland zu verschaffen. Bundes-
weit offene Fohlenschauen werden zwar jedes Jahr 
von der IGF organisiert, aber viele Züchter wollen 
ihren kleinen Fohlen eine größere Reise nicht zu-
muten. Dennoch begeistern manche Fohlen bereits 
vom ersten Tag an und erwecken den Wunsch eines 
nationalen Vergleichs, der bei Dreijährigen und Älte-
ren besser zu ermöglichen ist.

Um eine Schau dreijähriger Stuten aus allen Bundes-
ländern zu fördern, schreibt die IGF darum seit 2006 
den IGF Zukunftspreis für in Deutschland gezogene 
Fjord-Stuten aus. Dieser soll einen Anreiz für Züch-
ter und Fjordfreunde liefern, möglichst viele Pferde 
eines Jahrgangs auf einer Zentralschau, zusammen-
zufassen.

Und so funktioniert es:
Für die gemeldeten Fohlen zahlt der Züchter oder 
Besitzer einen kleinen Geldbetrag für die Teilnahme 
an einer dann in jeweils drei Jahren stattfindenden 
Zentralschau in einen Veranstaltungstopf ein.

Die eingezahlten Nenngelder werden als Preisgel-
der an die besten Sechs der genannten – dann Drei-
jährigen – Stuten ausgezahlt. Auf diese Weise wird 
es möglich, für die vorderen Plätze nennenswerte 
Geldpreise auszuschütten. Die Platzierten auf den 
Rängen 7-10 erhalten das eingezahlte Nenngeld 
wieder zurück!

Die IGF verzichtet für diese Wettbewerbe auf einen 
Organisationsbeitrag. Damit wird es für jeden Züch-
ter oder Besitzer eines Stutfohlens, das in diesem 
Jahr geboren wird, besonders interessant, es sorg-
fältig aufzuziehen, vorzubereiten und natürlich für 
den Zukunftspreis zu nennen!

Weitere Details entnehmt bitte der Ausschreibung; 
Meldeformular anbei! Zur Nennung wendet Euch 
bitte an die IGF e.V. Geschäftsstelle!

Susanne Petersen, 01.03.2021

IGF Zukunftspreis 2018-2021, 2019-2022 und 2017-2020

Unter strengen Hygieneauflagen durfte am 13.-14. 
Februar die Körung des Pferdestammbuches Schles-
wig-Holstein stattfinden.

Da die Holstenhallen in diesem Jahr aufgrund der 
Corona-Situation nicht zur Verfügung standen, wur-
de die Veranstaltung auf die Anlage des Holsteiner 
Verbandes in Elmshorn verlegt.

In Abwesenheit von Publikum wollte gar nicht so 
rechte "Körungsstimmung" aufkommen, aber im-
merhin - Hauptsache, überhaupt eine Körung!

So wurde der einzige angetretene Fjordhengst auch 
gekört:
Fjell von Fjelltor, aus der Verbandsprämienstute 
Quille Skellerød von Trollfin - Cadeau Halsnaes, 
Züchter und Besitzer: Rieke Umlandt, Dingen.
Der Hengst hat die Maße 139 - 183 - 20 und über-
zeugte die Kommission durch gleichmäßige Qualität 
in allen Punkten und einen besonders geregelten 
Sprungablauf.

Auch an dieser Stelle nochmal herzlichen Glück-
wunsch an Rieke!

Tini Tietgen

Frühjahrskörung in Schleswig-Holstein
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Ausschreibung IGF - Zukunftspreis  
für Fjord - Jungstuten- und -fohlen

Grundidee:
Der Züchter oder Besitzer, aber gleichzeitig IGF-Mit-
glied (im Folgenden: der Teilnehmer bzw. der 
Meldende) setzt auf zukünftige Schau – Erfolge des 
in Deutschland gezogenen, von ihm zu nennenden 
und gemeldeten Stutfohlen des Jahrganges 2020
3-jährig werden alle zu den nachstehenden Bedin-
gungen genannten Pferde zentral vorgestellt und 
das eingenommene Geld an Sieger und Platzierte 
ausgezahlt.

Der Zukunftspreis 2017/ 2020 hat coronabedingt 
nicht stattgefunden. Er sollte von der RG Hessen auf 
der Elitestutenschau in Alsfeld ausgerichtet werden. 

Der ZKP 2018/ 2021 findet nicht, wie geplant, in 
Thüringen, sondern in Hessen statt, am 18.7.2021 
im Pferdezentrum in Alsfeld. Für die nun vierjähri-
gen Stuten, deren ZKP 2020 ausgefallen ist, bieten 
wir in diesem Jahr eine Extra Klasse an, in der sie 
starten können. Wer dies nicht möchte, kann sich an 
die Geschäftsstelle der IGF wenden und sich sein 
Startgeld wieder auszahlen lassen.

Teilnahme- und Durchführungsbedingungen:
1. Startberechtigt sind alle hauptstutbuchfähigen 

Fjord-Stutfohlen des Jahrganges 2020 mit deut-
schem Abstammungsnachweis (Kopie bitte der 
Anmeldung / Nennung beifügen). Jedes Pferd 
kann nur einmal genannt werden, Abstimmung 
zwischen Züchter und Besitzer sollte im Vorfeld 
der Meldung erfolgen!

2. Nennungen der Stutfohlen erfolgen immer an 
die IGF Geschäftsstelle!

3. Es kommen für den jeweiligen Fjord-Stutfoh-
len-Jahrgang mindestens 15 Nennungen zusam-
men. 
Nachnennungen bis sechs Wochen vor der je-
weiligen Veranstaltung möglich – siehe Punkt 4.

4. Das Nenngeld beträgt 60,- € je Stute. In der 
Summe wären damit pro Fohlenjahrgang mind. 
900,- € in der Kasse. 
Nachnennungen sind bis 8 Wochen vor der Ver-
anstaltung auch noch für Fohlen der Jahrgänge 
2017, 2018 und 2019 möglich mit einem einmali-
gen Aufschlag von 40€. 
Fohlen des Jahrganges 2020 können bis zum 
30.4.2021 ohne Aufschlag genannt werden!

5. Wichtig: Sollten keine 15 Nennungen (pro 
Jahrgang) zustande kommen, entscheidet der 
geschäftsführende IGF Vorstand in Abstim-
mung mit dem Sprecher der AG Zucht, ob die 
jeweilige Veranstaltung doch durchgeführt oder 
abgesagt wird 

Bei Absage wird das bis dahin dann eingezahl-
te bzw. per Lastschrift eingezogene Nenngeld 
zurückerstattet – oder wird erst gar nicht einge-
zogen!

6. neu: Nenngeldzahlungen: Der interne Verwal-
tungsaufwand soll reduziert werden! Wenn fest-
steht, dass die erforderliche Meldezahl erreicht 
wurde, werden auf Basis der mit Nennung zu er-
teilenden Lastschrifteinzugsermächtigung, nach 
dem jeweiligen 31.3. das Nenngeld von 60 € in 
einer Summe für die jeweilige Veranstaltungskas-
se / z.G. IGF Konto eingezogen!

7. Nachnennungen werden direkt nach Nennung in 
einer Summe (Nenngeld und Aufschlag) per Last-
schrift eingezogen (siehe auch 6).

8. Die Ausschüttung erfolgt nach dem durchgeführ-
ten Wettbewerb an die ersten 6 Stuten wie folgt: 
30%; 20%; 15%; 10%; 10%; 10%; der einge-
zahlten Nenngelder inkl. Nachmeldegebühren. 
Platzierte Stuten auf den Rängen 7-10 erhalten je 
60 €.

9. Nenn- und Auszahlungsberechtigung: Nur an 
IGF Mitglieder; keine Ausnahme! Bereits ein-
gezahlte Nenngelder und damit die Startberech-
tigung können, müssen aber nicht, bei Verkauf 
des Pferdes an den neuen Besitzer abgetreten 
werden. 
Das heißt: ein Züchter kann für eine bereits ver-
kaufte Stute das Nenngeld zahlen und mit dem 
neuen Besitzer vereinbaren, dass die Stute bei 
der Schau auch vom Züchter vorgestellt wird.

10.  Ausgezahlt wird der Preis an den letzten der 
IGF–Geschäftsstelle bekannten Teilnehmer / den 
letzten Melder. Dieser muss zwingend IGF-Mit-
glied sein.

11.  Sollte eine Teilnahme an der Schau, gleich aus 
welchem Grund, an der Veranstaltung nicht 
möglich sein, so verfallen die bis dahin gezahlten 
Beiträge (Nenngelder) zugunsten der Veranstal-
tungskasse - werden nicht zurückerstattet.

12.  Die Teilnehmer und Pferde werden nach Start 
des Wettbewerbs im Mitteilungsblatt der IGF 
veröffentlicht, ebenso der Stand der Kasse.

13.  Diese Bedingungen werden mit der Nennung 
anerkannt!  

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Interessengemeinschaft Fjordpferd (IGF) e.V.,  
Binnen, 01.03.2021

AG Zucht 
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Anmeldung zum IGF Zukunftspreis 
für Fjord-Stutfohlen 

(bitte vollständig ausfüllen und mit Kopie des 
Abstammungsnachweises an die IGF Geschäftsstelle in Binnen senden) 

 

a) (   ) : Geburtsjahr 2017 b) (   ) : Geburtsjahr 2018     c) (  ) : Geburtsjahr 2019   
d) (   ) : Geburtsjahr 2020 

(Zutreffenden Jahrgang pro Fohlen bitte ankreuzen!) 
 

Fohlenname:   
 

geb.:  Farbe:   Geschlecht: Stute 
 

Vater:   Mutter:  Vater der Mutter:   
 

Teilnehmer (nur IGF Mitglieder) am Zukunftspreis: 
 
 Vorname Name  

Straße  PLZ, Wohnort 

 
 
Züchter: 

Tel.-Nr.: 
 
Vorname 

 
 
Name 

 

 Straße  PLZ, Wohnort 

 
 
Besitzer: 

Tel.-Nr.: 
 
Vorname 

 
 

Name 

 

 Straße 
 

 PLZ, Wohnort 

 

Tel.-Nr.: 
 

Lastschrifteinzug: Ich / wir sind damit einverstanden, dass die IGF den Nennbetrag / 
bzw. Zuschläge per Lastschrift z.L. meines Kontos einzieht. 

 
Bank:     ………………………………… 

 
IBAN ……………………………………   .BIC …………………… 

 
Mit Abgabe der Nennung erkenne ich die Bedingungen der Ausschreibung ausdrücklich 
an und bestätige, dass ich IGF Mitglied bin. Das gemeldete Stutfohlen wurde in 
Deutschland gezogen, eine Kopie des Abstammungsnachweises ist der Anmeldung 
beigefügt. 

 
 

Ort/Datum :   Name:   
 
 

Unterschrift:    
des Teilnehmers am Zukunftspreis / Bei Minderjährigen die 

des Erziehungsberechtigen 



 
 D

as
 F

jo
rd

pf
er

d 
N

r. 
18

8 
§ 

1/
20

21

8

AG Zucht 

Veranstalter: IGF e.V.
  Teichweg 6, 31619 Binnen
  Tel.: 05023-983239,  
  Fax: 05023-9000330

Ausrichter: RG Hannover, Anna-Lina Lüer 
  Unterdorf 5; 37520 Osterode
 

Nachdem wir leider für 2020 unser jährliches Pfingsttreffen leider absagen mussten,  
nehmen wir nun einen neuen Anlauf für 2021.

Es geht ins Pferde- und Freizeitparadies Ziemendorf. Uns erwartet ein wunderschönes Gelände,  
das keine Wünsche offenlässt. Unendliche Wald und Wiesenwege laden zu Ausflügen auf dem Pferderücken 

oder dem Kutschbock ein. Außerdem gibt es in erreichbarer Nähe eine Pferdeschwemme,  
die sogar das Schwimmen mit dem Pferd möglich macht. Auch für Kutschen ist die Einfahrt gut geeignet. 

Bei der Streckenlänge richten wir uns nach dem Fitnesszustand des schwächsten Pferdes/Reiters.  
Die Ausritte werden vorwiegend im Schritt und Trab sein. Wir wollen gemütlich unterwegs sein,  

mit Picknicks zwischendurch. 

Wir übernachten in Einzel- oder Doppelzimmern und erhalten morgens ein  
reichhaltiges Frühstück und abends ein deftiges Abendessen.  

Die Ponys werden in Paddocks untergebracht, Heu steht zur freien Verfügung.
 
Wo: Pferde- und Freizeitparadies Ziemendorf, Dorfstr. 49g, 39619 Arendsee 
Wann: 21. – 24.05.2021
Kursleiter: Stefanie Böttcher
Teilnehmer: Alle Altersklassen (Reiter/Fahrer unter 16 Jahren nur in Begleitung von Erwachsenen)
Teilnehmende Pferde: mindestens 5-jährig (als Handpferd mindestens 4-jährig)
Unterkunft Pferde: 43,50 € pro Pferd und Aufenthalt
Kosten IGF-Mitglied: DZ 136,50 € pro Person und Aufenthalt
 EZ 169,50 € pro Person und Aufenthalt
Kosten nicht Mitglied: 40,-€ pro Person und Aufenthalt
Kosten Hund: 19,50 € pro Hund und Aufenthalt
Verpflegung: Frühstück und Abendessen inklusive
Vorkenntnisse: Erfahrung im Reiten/Fahren im Gelände und in Gruppen
Anmeldeschluss: 19.04.2021
 
Das Anmeldeformular für diese Veranstaltung findet Ihr auf der IGF Homepage (www.igfjordpferd.de).  
Ansprechpartner und verantwortlich für diese Veranstaltung ist Stefanie Böttcher   
E-Mail: steffi.boettcher.igf@gmail.com

Besondere Bestimmungen:
• Den Anweisungen des Veranstalters und seiner Beauftragten ist während der Veranstaltung unbedingt 

Folge zu leisten.
• Es besteht zwischen dem Veranstalter, dem Ausrichter und dem Veranstaltungsleiter einerseits und 

den Teilnehmern, Besuchern, Pferdebesitzern und Reitern/Fahrern andererseits kein Vertragsverhältnis. 
Mithin ist jede Haftung für Diebstahl, Verletzungen bei Menschen und Pferden oder Beschädigung von 
Sachen ausgeschlossen. Insbesondere sind die Teilnehmer nicht “Gehilfen” im Sinne der §§ 278 und 
831 BGB.

• Mit Abgabe der schriftlichen Nennung bzw. bei zugelassener Nachmeldung mit Eintreffen auf dem  
Veranstaltungsplatz erkennt der Teilnehmer die Bestimmungen dieser Ausschreibung verbindlich an.

• Für jedes Pferd muss eine Tierhalterhaftpflichtversicherung bestehen;  
jedes Pferd muss frei von (ansteckenden) Krankheiten und ausreichend geimpft sein.

• Für Kinder unter 18 Jahren besteht Helmpflicht! Älteren Teilnehmern wird das Tragen eines Helmes 
empfohlen.  (angepasster Helm - DIN Norm - mit 3 oder 4 Punkt - Sicherung) 

• Bei Geländeritten und -prüfungen ist die Sturzweste für alle Teilnehmer Pflicht.  
Bei Ausritten ins Gelände / Wald sind Sturzwesten empfehlenswert. 

Ausschreibung

Pfingsten mit Fjordis 2021



 
D

as
 F

jo
rd

pf
er

d 
N

r. 
18

8 
§1

/2
02

1

9

AG Jugend

Aktivitäten-Meisterschaft der 
Interessengemeinschaft Fjordpferd e.V. 2021 

 
Ausrichtender Verein: 
Interessengemeinschaft Fjordpferd e.V.  
Bundesjugendwartin Stephanie Knebel 
Am Dorfanger 42 
14641 Nauen-OT Tietzow 
 
Die Ausschreibung des Jugendmeisters IGF 
dient der Förderung der aktiven Teilnahme 
jugendlicher IGF Mitglieder mit Ihren 
Fjordpferden jährlich an verschiedenen 
Lehrgängen, Turnieren und anderen 
Veranstaltungen. 
 
Teilnahmeberechtigung: 
Teilnahmeberechtigt sind alle jugendlichen IGF 
Mitglieder, sofern sie nicht älter als 24 Jahre 
sind. 
 
Zugelassene Pferde: 
Fjordpferde 4-jährig oder älter mit 
Abstammungsnachweis oder 
Rassebescheinigung der IGF. 
 
Ablauf: 
Ihr nehmt im Laufe des Jahres 2021 an beliebig 
vielen Veranstaltungen teil und sammelt dort 
die Nachweise der Veranstaltungen sowie bei 
Turnieren die Ergebnislisten. Diese Listen sind 
normalerweise auf den Turnieren erhältlich 
und müssen die Art der Prüfung, die Anzahl der 
Teilnehmer, das Pferd und die Platzierung 
ausweisen. Bei Lehrgängen reicht als Nachweis 
die Lehrgangsbeschreibung, sowie ein 
Nachweis über die gezahlte Teilnahmegebühr. 
Diese Nachweise müssen zusammen mit der 
Nennung und dem Abstammungsnachweis des 
Pferdes bis zum 31. Dezember 2021 schriftlich 
eingereicht werden. 
 
Bewertung: 
Gewertet wird sowohl die Teilnahme an IGF 
Veranstaltungen als auch die Teilnahme an 
externen Lehrgängen, Turnieren und 
Veranstaltungen, die nach Regeln der 
LPO/WBO/VDD/EWU ausgeschrieben wurden. 
 

 
Es werden nur im Jahr 2021 stattgefundene 
Veranstaltungen gewertet. 
 
Für die von euch teilgenommenen 
Veranstaltungen werden Punkte verteilt die 
am Ende des Jahres addiert werden. Die 
Vergabe der Punkte erfolgt pro Lehrgang, 
Turnier, …. 
 
Für Lehrgänge werden 3 Punkte vergeben, für 
Turniere 1 Punkt + jeweils der Platzierung 
entsprechend weitere Punkte (1.Platz 10P, 
2.Platz 9P,…), bei sonstigen Veranstaltungen 
gibt es ebenfalls 1Punkt für die Teilnahme und 
bei Distanzritten werden die Punkte pro in der 
Wertung geritten km (0,2P pro km5km= 1P) 
gerechnet + der Platzierung entsprechend 
weitere Punkte. Online Turniere werden in der 
Wertung nicht berücksichtigt. 
 
Die Teilnahme ist mit mehreren Fjordpferden 
möglich, wird aber jeweils einzeln gewertet. 
 
Altersklassen: 

1. 4-7 Jahre 
2. 8-12 Jahre 
3. 13-15- Jahre 
4. 16-18 Jahre 
5. 19-24 Jahre 

Es gilt das Alter zum 01.01.2021 
 
Ehrung/Urkundenübergabe: 
Die Jugendmeister 2021 werden auf der 
Bundesdeligiertenversammlung im Frühjahr 
2022 geehrt. Eure Anwesenheit zur Übergabe 
ist ausdrücklich gewünscht. 
 

Bitte schickt eure Unterlagen bis zum 
31.12.2021 an: 

Lena Skopek 
Klint 17 

31188 Holle-OT Grasdorf 
E-Mail: l.skopek@web.de 

Bei Fragen zur Teilnahme oder zur Wertung meldet 
euch einfach unter: 

Mobil: 015153132260 
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Bei kaum einem anderen Ausrüstungsstück gibt 
es so viel Variationen und unterschiedliche Philo-
sophien, Einstellungsmöglichkeiten und Funktionen 
wie beim Reitzaum. 

Nicht selten ist das Aussehen der Trense kaufent-
scheidend und nicht die Funktion von bestimmten 
Riemen oder die individuelle Schädelform unserer 
Pferde. Nicht selten passt eine Trense von der Stan-
ge nicht, da der Pferdekopf eine abweichende Form 
aufweist. Dadurch entstehen viele Unsicherheiten 
beim Anpassen von verschiedenen Zäumen. Ob-
wohl es Vorgaben gibt, wie das Gebiss sitzen soll, 
wie viel Platz unter dem Nasenriemen sein muss, 
oder wie locker der Sperrriemen verschnallt wird, 
gibt es doch hinreichend viele Interpretationsmög-
lichkeiten dieser Richtlinien.

Unabhängig vom Trensenzaum sollte sich jeder Rei-
ter mit der Anatomie seines Pferdes beschäftigen, 
damit es nicht zu ungewollten Schmerzen, Scheuer-
stellen, Druckstellen und in der Folge zu Verhaltens-
auffälligkeiten kommt. Die oberflächlichen großen 
Venen, Arterien und einige Nerven verlaufen unter-
halb des Jochbeins.

Der obere Nervenausgang oberhalb des Jochbeins 
ist ein weiterer wichtiger Bereich am Pferdekopf. Die 
Nerven, die aus diesem Ausgang austreten, liegen 
im gesamten Bereich entlang des Nasenrückens. 
Auf der Zeichnung von einem Fjordpferdeschädel 
sind nicht nur die großen Nerven (in gelb) sondern 
auch die oberflächlichen Venen (blau) und Arterien 
(rot) eingezeichnet.

Der landläuflich unter dem Namen Micklem be-
kannte Trensenzaum ist eine Neuentwicklung des 
Trensenzaumes und ist laut der LPO eine Variante 
des hannoverschen Reithalfters. Er unterscheidet 
sich durch die Form des Nasenriemens, der ohne 
Einstellungsmöglichkeiten direkt in das Backenstück 
übergeht, und durch die Aufhängung des Gebisses 
vom hannoverschen Reithalfter. Der Nasenriemen 
sitzt insgesamt höher auf dem Nasenrücken und ist 
besonders aufgrund seiner besonderen Form, die 
nicht veränderbar ist auffällig. Auf welcher Höhe der 
Nasenriemen liegt, lässt sich nur durch die Backen-
stücke einstellen. Das Gebiss wird direkt im Reit-
halfter durch einen zusätzlich verstellbaren Riemen 
eingehängt. Ein weiterer Unterschied ist der obere 
Schließriemen, der wesentlich tiefer angebracht ist 
und an der Haut anliegt.

Magazin

Anatomische Trensen sind in aller Munde!
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Magazin

Der Hersteller Horseware hat den Trensenzaum 
unter dem Namen Micklem patentieren lassen. 
Es gibt derzeit einen weiteren Hersteller, der eine 
ähnliche aussehende Trense im Angebot hat, mit 
nur wenigen Unterschieden. Diese wird unter dem 
Namen anatomische Trense angeboten.

Horseware gibt zur Anpassung eine kurze Beschrei-
bung der Lage der verschiedenen Riemen, indem 
er die Anpassung anhand eines hannoverschen 
Reithalfters erklärt. Das Wissen um die korrekte Ver-
schnallung des hannoverschen wird vorausgesetzt. 

Der Hersteller Horseware empfiehlt in seiner Bedie-
nungsanleitung folgende Anpassungen:

• Bei der Verschnallung der Backenstücke ist darauf 
zu achten, dass diese unterhalb vom Jochbein 
und oberhalb der Zahnleiste sitzen. 

• Der Nasenriemen sollte 5–8 cm höher als die 
Maulwinkel und mindestens sechs Finger oberhalb 
der Nüstern liegen. Der Nasenriemen sollte an der 
Haut anliegen und nicht locker wie ein Kehlrie-
men geschlossen werden. Der Nasenriemen beim 
Micklem sitzt höher als bei einem hannoverschen 
Reithalfter. Das Zaum sollte genau um das hervor-
stehende Jochbein gehen.

• Der obere Schließriemen wird im 45 Grad Winkel 
zum Backenstück verschnallt. 

• Der untere Schließriemen sollte wie bei einem 
hannoverschen Reithalfter unterhalb des Gebisses 
und auf der Haut anliegen.

Aus anatomischer Sicht muss diese Anleitung noch 
ergänzt werden, damit die Trense nicht aus Ver-
sehen auf empfindliche Stellen zum Liegen kommt.

Der untere Schließriemen, hat die gleiche Wirkung 
wie ein Sperrriemen. Das Aufreißen des Mauls 
während der Zügeleinwirkungen soll unterbunden 
werden um daraus resultierende Verletzungen an 
den Schleimhäuten zu verhindern. Der Sperrriemen 
sollte nur so fest verschnallt werden, dass das Pferd 
nicht mehr sperren kann, jedoch noch kauen kann. 
Wird der Sperrriemen zu eng verschnallt klemmt er 
Nerven und Venen und sorgt für Taubheitsgefühle 
und Nervernschmerzen im gesamten Kopfbereich. 
Da der Sperrriemen am Micklem direkten Einfluss 
auf den Nasenriemen nimmt, kann dies zu Verhal-
tensauffälligkeiten wie Headshaking und Unrittig-
keiten wie einer verspannten Rückenmuskulatur, 
klemmigen Gehens, Taktfehlern und vor allem dem 
Verlust der Losgelassenheit führen. 

Der Nasenriemen liegt genau in jenem Bereich 
im unteren und im mittleren Bereich des Nasen-
rückens, in dem die Nerven am Nasenbein entlang 
laufen. Aus diesem Grund gibt es die Zweifinger-
regel: Unterhalb des Nasenriemens, direkt auf 
dem Nasenrücken, sollten immer bequem 2 Finger 
aufrecht übereinandergelegt Platz finden. Alternativ 
kann man dies mit einem Nasenriemenmesser oder 

Nasenmesskeil überprüfen. Nervenschmerzen ge-
hören zu den fiesesten Schmerzen und sollten um 
jeden Preis vermieden werden. Diese Regel ist un-
abhängig vom verwendeten Trensenzaum und gilt 
für alle Reithalfter. Im Übrigen wurde die 2 Finger-
regel ursprünglich für das hannoversche Reithalfter 
entwickelt. 

Der Nasenriemen sollte auch nicht zu tief auf der 
Nase liegen (der Riemen sollte nicht auf der wei-
chen Nase liegen, sondern auf der knöchernen 
Struktur), sonst kann es passieren, dass die Pferde 
nicht frei atmen können.

Aufgrund der oberflächlichen Venen und Nerven, 
die unterhalb des Jochbeins entlang laufen muss 
auch zwischen dem Jochbein und dem Nasenrie-
men mindestens für zwei nebeneinander gelegte 
Finger Platz sein (bei normalen Frauenfingern). Es 
sind der Zeige- und Mittelfinger gemeint.

Beim Micklem existiert der typische Kehlriemen 
nicht, er wird eher wie der Riemen an einem Kapp-
zaum betrachtet. Dieser soll eng an der Haut an-

a b

1

2

3

4

5

a: Nasenrücken 
b: Jochbein

1: Sperrriemen / unterer Schließriemen 
2: Nasenriemen 
3: Kehlriemen / oberer Schließriemen 
4: Backenstück 
5: Stirnriemen
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liegen, aber nicht fest angezogen werden. Dieser 
soll nur das seitliche Verrutschen des Reithalfters 
verhindern. 

Das Backenstück sollte unterhalb des Jochbeins 
aber oberhalb der Zahnreihe liegen. Wenn das Ba-
ckenstück direkt auf dem Jochbein oder nur knapp 
darunter zum Liegen kommt, ist in der Regel der 
Stirnriemen zu kurz oder die Backenstücke sind ggf. 
ein Loch zu kurz eingestellt.

Bei der korrekten Einstellung des Micklems an 
einen Fjordpferdekopf ist besonders es wichtig den 
Nasenriemen richtig zu vernschnallen und genü-
gen Abstand zum Jochbein einzuhalten. Da dieser 
Riemen aufgrund seiner besonderen Form fest vor-
gegeben ist, kommt es vor, dass der Nasenriemen 
entweder zu dicht am Jochbein zum Liegen kommt 
oder das Backenstück direkt auf dem Jochbein auf 
liegt. Das Micklem, genauso wie das hannoversche 
Reithalfter, wurde ursprünglich für Hannoveraner, 
also für Warmblütern mit einem verhältnismäßig 
langen Nasenrücken und einem geringeren Um-

fang (schmaleren Pferdekopf) entwickelt. Dadurch, 
dass der Nasenriemen keine weiteren Einstellungs-
möglichkeiten bietet, ist es um so schwieriger, das 
Micklem so zu verschnallen, dass es unseren Fjords 
gut passt und keinen Druck auf Nerven und Venen 
ausübt. 

Die letzte Entscheidung, ob ein Ausrüstungsgegen-
stand passt oder nicht, trifft das Pferd. An der Mimik 
und an der Rittigkeit lässt sich dies gut erkennen. 
Das Pferd sollte noch in der Lage sein, problemlos 
zu kauen und den Unterkiefer bewegen zu können; 
wenn dies nicht der Fall ist, sind der Sperrriemen 
und/oder der Nasenriemen zu eng verschnallt. Auch 
sollten bei einem normal gearbeiteten Pferd kei-
ne Venen im Gesicht sichtbar sein. Dann gilt es zu 
überprüfen, welcher Riemen zu eng anliegt und den 
Venenstau verursacht. 

Solveig Hübner 
Osteopathin und Pferdegesundheitstrainerin

Magazin

Sören (geb. 09.03.2016)
Unser Junghengst Sören ist ein sportlicher und 
wesenstarker Typ mit sehr guten Charakter. Sören 
hat im Jahr 2020 seine Hengstleistungsprüfung 
bestanden. Er ist geritten und sowohl Einspännig, 
als auch Zweispännig gefahren.  
Sören hat ein Stockmaß von 146 cm.
V: Solbjor Borken 
M: Dyka v. Dexter

Tornhojs Canut  
(geb. 09.05.2001)
Der 19 jährige Hengst  
"Tornhojs Canut FJH730" ist ein 
sportlicher Typ mit viel Bewegung 
und einem sehr guten Charakter. 

 
Er hat ein Stockmaß von 144 cm. 
Der Hengst wurde in Dänemark gezogen und hat 
dort 2005 seine Hengstleistungsprüfung abgelegt.  
Der Hengst ist geritten und einspännig gefahren.  
Seine Nachkommen überzeugen durch viel Bewegung 
und gutem Charakter. 
V: Cadeau Halsnaes v. Orjar 
M: Sandra Fjordblik v. Knast Halsnaes

Cornelia und Enrico Brauer 
Hohenfelde-Tanger 2, 17321 Ramin 
Mobil: 0160 9722 0392 
Mail: pferdeconny@yahoo.de

Zwei tolle Fjordhengste in Mecklenburg-Vorpommern
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RG Ba-Wü

Liebe IGF-Mitglieder in Baden-Württemberg,

auch in 2021 wollen wir selbstverständlich unsere Mitgliederversammlung durchführen.  
Da auch wir nicht wissen, wann solche Veranstaltungen wieder sicher stattfinden können, haben wir 
uns dazu entschieden, die Mitgliederversammlung dieses Jahr in digitaler Form durchzuführen. 

Termin: 19.05.2021
Beginn: 19:00 Uhr
Ort: Online via Zoom-Meeting

Tagesordnung: 1. Begrüßung
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Berichte der AG Sport und Kommunikation
4. Bericht des Kassenwartes und der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen: Zuchtwart(in), 2 Kassenprüfer(innen)
7. Termine und Veranstaltungen 2021/2022
8. Anträge und Verschiedenes 

Anträge zur Jahreshauptversammlung bitte ich bis zum 10.05.2021 schriftlich bei mir einzureichen.

Alle Mitglieder die teilnehmen möchten, melden sich bitte per E-Mail (SonjaKrg@hotmail.com) an.  
Die Zugangsdaten werden ein paar Tage vor der Jahreshauptversammlung verschickt.  
Zur Teilnahme wird lediglich ein Computer, Tablet oder Mobiltelefon benötigt.

Der Vorstand der Regionalgruppe Baden-Württemberg freut sich auf eine rege Teilnahme.
Mit freundlichen Grüßen Sonja Kriegenhofer

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Regionalgruppe Baden-Württemberg

Marie-Luise Schwartz, 
geboren 1917 in Hanau, 
verstab am 31.12.2020 im 
gesegneten Alter von 103 
Jahren.
Sie hat sich nicht nur 
zeitlebens als passionierte 
Züchterin für Fjordpferde 
begeistert. Sie war über 
die Jahre gesuchte 
und herausragende 
Rasseexpertin und als 
Zuchtrichterin, national wie 

international,  aktiv. Unsere Interessengemeinschaft 
Fjordpferd e.V. hat sie 1974 mitbegründet. 
Sie war lange Jahre als Vertretung der IGF 
in der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Pony-
Zuchtverbände (AGP) aktiv. Als Autorin hat sie sich 
regelmäßig mit zahlreichen  Fachkommentaren und 
Artikeln zu Wort gemeldet und immer wieder für die 
Fjordpferde eingebracht und eingesetzt! 

Auf den folgenden Seiten ein Fachartikel  zum 
"Aufbau und Entwicklung der Fjordpferdezucht in 
der Bundesrepublik Deutschland". Er wurde 1985 
im Sonderheft "Das Fjordpferd" veröffentlicht.

Marie-Luise Schwartz
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AG Zucht

Termine • Termine • Termine
03.04.2021  

2. Verbandskörung SH/HH 
17.04.2021  

Frühjahrskörung VPPH - Neuer 
Termin 

17.04.2021, 20:00 Uhr 
ONLINE SEMINAR  
"Der Weg (vom Reit-) zum 
Fahrpferd" 

18.04.2021  
Hengstkörung in Wickrath, 
NRW 

22.04.2021, 20:00 Uhr 
DIGITALER Züchterstammtisch  
Thema: Fjord Horse Interna-
tional 

23.04.2021, 20:00 Uhr 
ONLINE SEMINAR "Unbewus-
ste Konditionierung im Alltag 
mit dem Pferd" 

07.05.2021, 20:00 Uhr 
ONLINE SEMINAR  
"Pferdeverhalten positiv be-
einflussen"

14.05.2021, 20:00 Uhr 
DIGITALER Züchterstammtisch 
Thema: Die Entwicklung des 
Fjordpferdes in Hessen 

21.05.2021–24.05.2021  
Pfingsten mit Fjordies  
(Ausschreibung im Heft)

22.05.2021  
Stutbucheintragung in Erbach, 
Rollehof

28.05.2021, 20:00 Uhr 
ONLINE SEMINAR 
"Das Erarbeiten von Trailhin-
dernissen" 

18.07.2021  
Elitestutenschau VPPH mit IGF 
Zukunftspreis Jahrgang 2017 
und 2018 

01.08.2021  
Süddeutsches Championat 
des  
Freizeitpferdes/-ponys in 
München

14.08.2021–15.08.2021  
"Pferdefest des Nordens" - 
Landesbreitensportturnier Bad 
Segeberg, Schleswig-Holstein 

14.08.2021  
Sitzung der  
IGF Arbeitsgruppen 

15.08.2021  
IGF Bundesversammlung 

20.08.2021–19.09.2021  
30-Tage-Test Fjordhengste in 
Erbach, Rollehof

27.08.2021–29.08.2021  
Messe "Nordpferd"; SH

29.08.2021  
39. Fjord-Fohlenschau mit 
Prämierung Offenthal

18.09.2021  
Abschlusss 30-Tage-Test 
Fjordhengste Erbach

24.09.2021–23.10.2021  
Zuchtstutenprüfung VPPH 

25.09.2021–26.09.2021  
Bundesweites Championat 
des Freizeitpferdes/-ponys in 
Hannover

August oder Oktober 2021 
Working Equitation Trailkurs 
bei Katrin Frankenberger: 
http://wp.pferdewelt-mesner-
hof.de

Hinweis zu den Terminen:
Aufgrund der schwer zu 
überblickenden Lage  und Er-
lasse gegen die Covid19-Pan-
demie werden alle Termine 
"unter Vorbehalt" veröffent-
licht. Auf der Homepage 
werden alle Termine ständig 
aktualisiert. 

www.igfjordpferd.de 
/Termine
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Magazin

Zu Weihnachten 2019 hatte meine älteste Tochter 
Birte ein ganz besonderes Geschenk für mich: Da 
sie fand, dass wir im vergangenen Jahr viel zu wenig 
Zeit miteinander verbracht hatten, hatte sie bereits 
umfassende Recherchen für einen Wanderritt in 
Mecklenburg in der Osterzeit 2020 unternommen 
und die Höfe, die sie angeschrieben hatte, auf einer 
ausgedruckten Google-Maps-Karte eingezeichnet. 
Denn Mecklenburg, so Birte, sei entfernungs- sowie 
umgebungstechnisch schon mal ansprechend und 
die Osterzeit vereine angenehmes Wetter, prakti-
sche Urlaubstage und den nächstmöglichen Zeit-
raum. Birtes Schwester Swantje, stolze Inhaberin 
eines Anhängerführerscheins, war eingeweiht und 
schon als Fahrerin angeheuert.

Was für eine tolle Idee! Wir verständigten uns auf 
einen Start des achttägigen Untenehmens am Kar-
freitag und arbeiteten eine schöne Strecke aus, 
die in der Nähe von Lübtheen auf dem Öko-Hof 
der Familie Stüve enden sollte. Von dort war sofort 
eine Einladung an uns ergangen, sobald ich meine 
Vorfreude im Fjordforum geäußert hatte, und wir 
freuten uns, Stüves und ihre schönen Fjordpferde 
kennen zu lernen. Bald hatten wir für jeden Tag ein 
Quartier, teilweise hatten wir sogar schon bezahlt – 
es konnte also losgehen.

Aber es ging dann doch nicht los – trotz des dauer-
haft schönen Wetters, der praktischen Feiertage 
und bestens trainierter Fjordpferde: Die Coronakrise 
machte uns einen dicken Strich durch die Rechnung. 
Mecklenburg-Vorpommern ließ keine Touristen ins 
Land. Schade!!

Nach dem vorläufigen Ende der Kontaktsperre 
des Frühjahrs beschlossen wir, den Ritt im Oktober 
nachzuholen – allerdings in leicht verkürzter Form, 
denn der einzig verfügbare Feiertag, der 3. Okto-
ber, fiel auf einen Sonnabend und Birte konnte nur 
noch zwei Urlaubstage erübrigen. So richtete sie 
sich schon auf zwei Tage „Wanderritt-Office“ ein, an 
denen sie vor dem Abritt vier Stunden am Laptop 
würde verbringen müssen. Zum Glück konnte sie im 
Vorfeld durch Überstunden diese beiden Tage frei-
schaufeln und der tragbare Computer musste nicht 
in die Satteltasche.

Wir mussten einiges umplanen. Der Hof, auf dem 
wir ursprünglich sogar einen Pausentag einlegen 
wollten, hatte Betriebsferien, ein anderer die Coro-
nakrise nicht überlebt. Ich verbrachte viele Abende 
am Computer, um Ersatzquartiere zu finden, was 
stellenweise ganz schön knifflig war. Aber schließlich 
sah es so aus, als erwarteten uns überall ein Dach 
über dem Kopf und ein Quartier für die Pferde.

Am 3. Oktober war es dann so weit: Unser rotes 
Gespann rollte nach Mecklenburg. In Reinstorf bei 
Neukloster setzte Swantje uns vor einem Imbiss ab 
und fuhr, nachdem Birte und ich Ingvar und Koletta 
gesattelt und mit unserem Gepäck beladen hatten, 
schon mal zu Stüves nach Langenheide, um den 
Anhänger für die Rückfahrt dort abzustellen – nicht 
ohne sich darüber zu beschweren, dass es bis 
dorthin 110 Kilometer waren. Wir hatten uns für die 
nächsten Tage offenbar einiges vorgenommen.

Und wir wollten keineswegs in direkter Linie nach 
Langenheide reiten. Die beiden ersten Quartiere 
hatten wir aus der Acht-Tage-Planung des Frühjahrs 
übernommen, so dass wir zunächst einen Schwenk 
nach Osten vollzogen.

1. Tag: Lange Lieferfristen in Eickhof
Unser erstes Ziel war das Naturdorf Eickhof in der 
Nähe des Warnow-Durchbruchs, ein Paradies für 
Paddler in einer umgewidmeten LPG. Dorthin ritten 
wir etwa 20 Kilometer auf wunderschönen Wald- 
und Feldwegen, durch winzige Dörfer und vorbei 
an malerischen Seen. Herrlich! Birte navigierte per 
Smartphone, ich nach alter Väter Sitte mit einer 
Wanderkarte, und so fanden wir auch kleinere Wald-
wege ohne Probleme und erreichten das Naturdorf 
nach etwa vier Stunden.
 

Wir waren die einzigen Gäste in dem langgestreck-
ten Gebäude, in dem wir ein Zimmer zugewiesen 
bekamen, das genau zwei Betten als Einrichtung 
aufwies. In einem anderen Gebäude befanden sich 
ein Speisesaal und eine Teeküche. Verpflegung 
wurde nicht angeboten, statt dessen gab es im Flur 
dieses Hauses zwei Flyer verschiedener Pizza-Lie-
ferdienste, von denen der eine am Feiertag nicht 
lieferte. Birte nahm also telefonisch Kontakt zu dem 
anderen auf und schaffte es nach etlichen Kommu-
nikationsschwierigkeiten, unsere Bestellung abzu-
geben. In den folgenden zwei Stunden sollten noch 
etliche Telefonate folgen, um dem überforderten 

170 Kilometer Mecklenburg – Quality-Time mit Fjordpferden
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Pizzaboten den Weg in unser Naturdorf zu weisen – 
und dabei waren es laut Google-Maps nicht mal 10 
Kilometer bis zu uns...

Nachdem wir aber gegen 20.30 Uhr endlich ein 
Abendessen einnehmen konnten, setzten wir uns 
zu unseren Gastgebern und zwei Reiterinnen aus 
Berlin ans Lagerfeuer im Feuerkorb. Bald kam das 
Gespräch, wie es sich für den 3. Oktober gehört, 
auf die Wiedervereinigung und ihre Folgen, die von 
einigen in der Runde mit großer Skepsis gesehen 
wurden. Offenbar hatte man die Auswirkungen 
eines schnellen Strukturwandels noch immer nicht 
vollständig verarbeitet – doch als die Frauen mit 
„Migrationshintergrund DDR“ anfingen, von den 
Umständen ihrer Ausbildung in jenem System zu 
erzählen, wurde ziemlich schnell klar, dass sie sich so 
etwas auf keinen Fall zurückwünschten.

2. Tag: Herrliche Zeiten im Herrenhaus Koitendorf
Am nächsten Morgen packten wir zum Frühstück 
unsere Proviantvorräte von zu Hause aus der Packta-
sche und sorgten in der Teeküche für Heißgetränke. 
Der Tee war schnell aufgebrüht, der Kaffee ließ auf 
sich warten, wobei die Kaffeemaschine das Gebäu-
de mit lauten Blubbergeräuschen erfüllte. Nanu?

Ein Blich in die Küche offenbarte den Fehler: Die 
technisch eigentlich so begabte Birte, die meh-
rere Programmiersprachen beherrscht, hatte den 
Wasserzulauf der Kaffeemaschine in die falsche 
Richtung gedreht, so dass das heiße Wasser die 
Küche flutete. „Das erzählst du aber nicht Swantje!“, 
schärfte sie mir ein, während ich mich vor Lachen 
ausschütten wollte. Aber wenige Minuten später 
war ihr Kaffee fertig, nachdem das kleine schwarze 
Plastikhebelchen so gedreht war, dass das Wasser 
ordnungsgemäß in den Filter laufen durfte.

Danach erwartete uns eine 30 Kilometer lange Etap-
pe Richtung Osten. Eigentlich lag das Herrenhaus 
Koitendorf gar nicht mehr so richtig auf der Stre-
cke, aber unsere Gastgeberin Andrea hatte in ihren 
E-Mails einen so herzlichen Eindruck gemacht und 

uns so schnell 
willkommen 
geheißen, dass 
wir die Planung 
beibehalten 
hatten.

Das Wetter war 
herrlich und wir 
kamen gut vo-
ran. In Warnow 
ritten wir durch 
eine „Neubau-
gebiet“ ge-
nannte Sied-
lung aus etwa 
50 Jahre alten 
Mietshäusern 

und erfuhren, dass die Gemeinde mit allen Ortstei-
len nur etwa 450 Einwohner hat. Tatsächlich erwar-
tete uns streckenweise die große Weite mecklen-
burgischer Felder, durch die vereinzelte Landwege 
führen, hin und wieder mal ein kleines Dorf... Gegen 
Mittag legten wir auf einer großen Wiese bei Tar-
now eine Pause ein und ließen die Fjordis grasen.

Danach ritten wir noch einmal knapp drei Stunden 
durch die weiten Felder, um schließlich ein wunder-
schönes Anwesen zu erreichen: Die Bezeichnung 
„Herrenhaus“ versprach nicht zu viel. Andrea und ihr 
Mann, die eigentlich aus Bayern kommen und sich 
mit diesem Haus in den 90er Jahren einen Traum er-
füllt hatten, hatten in mehr als 20 Jahren ein kleines 
Paradies mit zwei Pferdeställen und einem stilvoll 
restaurierten Gutshaus geschaffen.

Die Pferde bekamen einen großzügigen Gras-
paddock und erstklassiges Heu, wir ein Zimmer im 
Obergeschoss mit Blick auf diesen Paddock. Und 
Andrea hatte sich gemerkt, dass Birte Vegetarierin 
ist, und lud uns zum Abendessen zu einem raffinier-
ten Gericht aus Blattspinat, Kokosmilch und Kicher-
erbsen ein. Ihr Mann streikte zwar und griff lieber 
auf die Reste des selbst erlegten Wildschweins 
zurück, das es tags zuvor am Lagerfeuer für die 
Dorfgemeinschaft gegeben hatte, aber das Essen 
war köstlich!

3. Tag: FeWo-Wucher im Inselgestüt
Am nächsten Morgen erwartete uns ein wunder-
bares Frühstück mit ausgiebigem Klönschnack. Für 
Birte gab es sogar Hafermilch und daraus zubereite-
ten Haferbrei.

Zuvor hatte ich bereits den Paddock absammeln 
wollen und mich gewundert, dass dort nur zwei 
Äppelhaufen zu finden waren – Andrea war mir zu-
vorgekommen und hatte auch schon einen großen 
Berg Heu nachgelegt. Solcherart umsorgt hatten wir 
es nicht eilig, das Herrenhaus wieder zu verlassen, 
und es bestand auch kein Anlass zur Eile, denn wir 
hatten nur knapp 20 Kilometer vor uns: Nachdem 
ich wochenlang ein Quartier für diese Etappe ge-
sucht und nicht gefunden hatte, hatte uns schließ-
lich das Inselgestüt in Lohmen eine Übernachtungs-
möglichkeit zugesagt.

Magazin
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Es war gar nicht verkehrt, dass die Strecke nicht 
allzu lang war, denn für den Nachmittag war Regen 
angesagt. Die Gegend um Klein Upahl und Lohmen 
ist wunderschön und lädt durchaus zum Urlaubma-
chen ein – ich konnte mir durchaus vorstellen, dass 
auch andere Menschen die Idee hatten, dort ein 
paar Herbsttage zu verbringen.

Am frühen Nachmittag erreichten wir auf schönen 
Sandwegen das Inselgestüt, auf dem Mecklenbur-
ger, Hannoveraner und Trakehner gezüchtet werden 
– allen gemeinsam ist die vorherrschende Fuchs-
farbe. Offenbar kamen wir von der Rückseite auf das 
Gestüt zu, von der es der landläufigen Vorstellung 
von einem Gestüt nur bedingt entspricht: Es gab 
zwar eine moderne Reithalle, aber von weitläufigen 
Koppeln mit stabilen Holzzäunen sahen wir erst ein-
mal nichts – eher kleinere Areale mit Elektrodraht-
zäunen. Die repräsentativen Gebäude sollten wir 
erst am nächsten Morgen zu Gesicht bekommen.

In der Reithalle fanden wir die Mitarbeiterin vor, die 
mit der Betreuung der Pferde betraut war. Sie zeigte 
uns unsere Gastboxen in einem kleineren Stall auf 
einem vernachlässigt wirkenden Stück Land und rief 
die Verwalterin der Ferienwohnung an, um unsere 
Ankunft zu melden.

In der Ferienwohnung im leuchtend blau gestriche-
nen Gebäude erwartete uns ein Schock: Der dort 
ausliegenden Gästemappe war zu entnehmen, was 
wir für die Übernachtung würden bezahlen müs-
sen: 80€ plus 90€ für die Endreinigung?! Für EINE 
Nacht?!

Entsetzt ergriffen wir zunächst unsere Packtaschen 
und sodann die Flucht vor das Haus. Dort trafen wir 
auf die Verwalterin, der wir mitteilten, dass wir unter 
diesen Umständen lieber nach etwas Bezahlbare-
rem Ausschau halten würden. Die verstand unsere 
Bedenken und gab sie sofort per Telefon an die 
Zentrale weiter, aber man kam uns nicht nennens-
wert entgegen.

Die Reinigungskraft wusste Rat: Nach Feierabend 
verfrachtete sie uns in ihrem Auto auf den nahe ge-
legenen Campingplatz, wo es eine deutlich billigere 
Ferienwohnung für uns gab. Uff!

Ferienwohnungen haben den Nachteil, dass es 
dort nichts zu essen gibt. Und bisher hatten wir in 
Mecklenburg noch keinen einzigen Lebensmittel-
laden gesehen. Wir besaßen also keinerlei Proviant-
reserven mehr.

Immerhin gab es auf dem Campingplatz einen klei-
nen Laden, der für den Morgen Brötchen versprach. 
Da der Herbst offenbar nicht zur Hauptsaison der 
Camper zählt, war das Sortiment mehr als dürftig. 
Wir erstanden eine Packung Früchtetee, ein Glas 
Honig und die letzten vier Brötchen des Tages, um 
am nächsten Morgen nicht bis 8.00 Uhr warten zu 
müssen – schließlich war die kommende Tages-
etappe 46 Kilometer lang! Ein Stück Butter gab es in 
dem Laden leider nicht.

Zum Glück erwies sich der Pizzabote aus Güstrow 
als deutlich findiger als sein Kollege aus Brüel und 
erreichte uns schon eine Stunde nach der Bestel-
lung, so dass auch der Abend gerettet war.

4. Tag: 46 Kilometer sind doch ein Klacks für ein 
Fjordpferd!
Am nächsten Morgen meldete sich Birtes Handy 
schon um 6 Uhr mit einer sanften, aber nachdrück-
lichen Gitarrenmelodie: Das Signal zum Aufstehen 
– ein sehr langer Weg lag vor uns.

Wie schön, dass wir schon mal die Brötchen vom 
Vortag im Haus hatten! Es gab zwar keinen Back-
ofen in der zusammengewürfelten Einrichtung der 
Ferienwohnung, aber bei sanfter Hitze auf der Koch-
platte ließen sie sich gut aufbacken. Und dazu gab 
es wieder einmal Früchtetee mit Honig.

Danach schulterten wir die Packtaschen und mach-
ten uns auf den Weg am Garder See entlang zu den 
Pferden im Inselgestüt, die dem Regen des Vor-
tags in der Box entgangen waren. Ein wunderbarer 
Sonnenaufgang begleitete uns und versprach einen 
schönen Tag.

Vor dem Abritt verteilte die Pferdewirtin des Ge-
stüts noch je eine Portion Müsli an die begeisterten 
Fjordpferde, während wir sie schon mal putzten und 
sattelten. Und dann machten wir uns bei schönstem 
Wetter auf den langen Weg.

Magazin
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Auf schönen Waldwegen ging es durch das Nos-
sentiner Seengebiet, aber der goldene Oktober 
blieb uns nicht treu: Immer mehr Wolken zogen auf 
und bei Rietz begann es schließlich zu regnen. Wir 
legten auf einer Wiese eine Pause ein, förderten die 
Regenponchos zutage und erweiterten die warme 
Kleidung im Zwiebellook um weitere Schichten, 
denn der Wind von vorn machte den Regen recht 
unangenehm. Aber zum Glück war er nicht von Dau-
er: Schon nach einer guten Stunde klarte es auf und 
gegen Nachmittag ließ sich sogar die Sonne wieder 
blicken.

Das war wohl keineswegs überall so. „Gut, dass 
Sie sich melden!“, meinte unsere nächste Quartier-
wirtin, Frau Pinnow aus Banzkow, als wir sie bei der 
nächsten Pause anriefen „Hier regnet es schon den 
ganzen Tag – ich dachte schon, Sie kommen sicher 
gar nicht! Und ich hatte schon einige Anfragen 
für Ihr Zimmer!“  Frau Pinnow, trotz ihrer 72 Jahre 
quirlig und modern, ist auf diversen Internetplattfor-
men zu finden, auf allen Kommunikationswegen zu 
erreichen und mit Leib und Seele Gastgeberin. Wir 
gaben an, wann ungefähr wir den Reiterhof Mietz in 
Sukow erreichen würden, wo die Pferde die nächste 
Nacht verbringen sollten, und als wir dort ankamen, 
war sie bereits da, um uns abzuholen. „Morgen 
kann ich Sie aber nur bis halb zehn zurückfahren“, 
teilte sie uns bald mit, „danach muss ich los nach 
Schwerin zum Englischkurs!“ Was tut man nicht alles 
für internationale Gäste...

Nachdem Ingvar und Koletta einen großen Paddock 
bezogen und mit Heu und Wasser versorgt worden 
waren, beförderte Frau Pinnow uns zu ihrem Haus 
im Nachbardorf. Hier im Schweriner Umland sind 
die Orte deutlich größer und belebter als in weiten 
Teilen der übrigen Landschaft, und Banzkow konnte 
sogar mit einem Supermarkt punkten, der in alter 
DDR-Tradition „Konsum“ hieß. Und außerdem 
stand im Dorf eine wunderschöne Windmühle, in 
der sich das Restaurant „Zur Lewitzmühle“ befin-
det – in fußläufiger Entfernung zu unserem Quartier. 
Und wie angenehm überrascht waren wir, als wir 
feststellten, dass die Speisekarte deutlich bezahl-
barere Mahlzeiten versprach, als wir erwartet hätten 
– und noch dazu extrem lecker! Für Birte fand sich 
sogar eine vegane Gemüsepfanne. Das war doch 
ein Etappenort, der für die Ferienwohnung der letz-
ten Nacht entschädigte!

5. Tag: Noch einmal 40 Kilometer...
Nach einem üppigen Frühstück setzte uns Frau Pin-
now auf dem Reiterhof in Sukow ab und wir steuer-
ten hoch zu Ross als erstes den „Konsum“ in Banz-
kow an. Die vor dem Laden wartenden Fjordpferde 
sorgten bei den einkaufenden Dorfbewohnern für 
ein großes Hallo und viel Spaß, mit vielen kamen wir 
ins Gespräch, bevor wir, bestens versorgt mit diver-
sem Proviant, unseren Weg durch die Lewitz fort-
setzten. Bald wurde die Landschaft ausgesprochen 

reiterfreundlich und wir trabten kilometerlang über 
Sandwege dahin. Daran fand sich auch ein See, 
in den wir hineinreiten konnten, um die Pferde zu 
tränken, was Ingvar und Koletta dankbar annahmen 
und den Wasserstand gefühlt um einige Zentimeter 
sinken ließen.

Auf angenehme Weise erreichten wir den Bahnhof 
Hagenow-Land, von dem aus wir mangels Alter-
nativen gezwungen waren, zunächst in die Stadt 
hineinzureiten. Die verwunderten Blicke der Hage-
nower waren uns sicher. Wir ritten eine Ausfallstra-
ße hinauf, an einer Kleingartenanlage vorbei und 
eine andere Ausfallstraße wieder hinaus, die schon 
„Steegener Straße“ hieß – in Steegen wohnte unse-
re nächste Quartierwirtin, Frau Antonioli, trotz des 
italienischen Namens eine Mecklenburgerin reinsten 
Wassers, die zu DDR-Zeiten den Widerstand gegen 
die SED-Diktatur verstärkt hatte und uns freimütig 
von Bespitzelung, Denunziation und der Verfolgung 
Andersdenkender in der DDR erzählte. Was für ein 
Horror!

Aber bevor es so weit war, mussten wir mit den Fjor-
dis noch ins Nachbardorf Pätow zu Familie Meier, 
die in ihrem Stall zwei Boxen für sie frei hatten. Zwei 
junge Mecklenburger erwarteten uns dort schon, 
die nach Feierabend von Herrn Meier, seines Zei-
chens Bereiter in Redefin, ausgebildet werden. Es 
gab Heu und reichlich Kraftfutter für unsere fleißi-
gen Vierbeiner und Frau Meier fuhr uns zurück nach 
Steegen zu Frau Antoniolis verwinkeltem, liebevoll 
renoviertem Fachwerkhaus.

6. Tag: Die Regen-Etappe

Zum Abschluss unseres Ritts hatten wir nur noch 
knapp 20 Kilometer bis zu Stüves Öko-Hof zu reiten 
– und das war gut so, denn der Wetterbericht, den 
wir uns vor dem – reichhaltigen - Frühstück ange-
sehen hatten, versprach uns nichts Gutes. Als wir 
gegen 10 Uhr losritten, schien zwar noch eine blei-
che Sonne durch die graue Wolkendecke, aber das 
sollte nicht so bleiben; Als wir Setzin erreicht hatten, 
fing es an zu regnen, und Birtes Ansage „It's Pon-
cho time!“ traf die Sache gut, denn es hörte für den 
Rest des Tages nicht mehr auf. Auf der schnurgera-
den Straße nach Langenheide ritten wir kilometer-
lang gegen den Regen an und erreichten nach einer 
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gefühlten Ewigkeit Simonas Hof. Die 40 Kilometer 
vom Vortag waren uns nicht so lang vorgekommen.

Wir sattelten im Offenstall ab und die Pferde gingen 
hinaus auf die Weide, wo sie trotz des Regens 
munter grasten. Später als sie auf dem Anhänger 
standen, stellten wir dann aber doch fest, dass sie 
inzwischen vor Kälte schlotterten. Simona lieh uns 
zwei Abschwitzdecken für die frierenden Pferde, mit 
denen sie die Heimfahrt antraten. Und auch für uns 
wurde bestens gesorgt: Wir bekamen heiße Suppe, 
später selbstgebackenen Kuchen und eine ausgiebi-
ge Gelegenheit, die neunköpfige Fjordpferdeherde 
der Familie Stüve kennen zu lernen und zu knud-
deln – einschließlich der Spitzenfohlen Cathan und 
Feena, die beide bereits neue Freunde gefunden 
hatten und demnächst ins Ausland reisen.

Schließlich kam Swantje, um uns abzuholen, und 
fuhr mit uns durch den immer noch strömenden 
Regen nach Hause – das Ende eines erlebnisreichen 
Urlaubs. Und das war sicher nicht unser letzter ge-
meinsamer Wanderritt.

Antje Kock, Preetz, Schleswig-Holstein

Im Januar erlitt der Reiterhof Richter in Birkenbeul 
einen schmerzlichen Verlust. Fjordhengst Igor starb 
nach 31 Jahren und hinterlässt eine Lücke, die nur 
schwer wieder zu füllen ist. Der auffallend dunkle 
Braunfalbe wurde 1990 in Bergisch-Gladbach ge-
boren und wies mit Vater Illiano und Muttervater 
Hoimar einen hervorragenden Pedigree auf. Er war 
gekört und überzeugte vierjährig mit guten Leistun-
gen bei der Hengstleistungsprüfung. Igor nahm an 
den Fjordeuropameisterschaften teil und war eben-
so regional im Sport erfolgreich. So konnte er sich 
im Parcours immer wieder auch trotz seiner Größe 
von 143cm gegen Großpferde durchsetzen.

Noch während seiner aktiven Sportzeit lehrte er 
stets geduldig unzählige Reitschüler das Reiten, 
brachte sie sicher und verlässlich durch ihre Reit-
abzeichen und begleitete sie erfolgreich auf ihrem 
Weg in den Turniersport bis zur Klasse L im Sprin-
gen und der Dressur. Mit stolzen 29 Jahren holte 
Igor in seiner letzten Vorstellung bei einer Reitab-
zeichenprüfung souverän eine der besten Wertno-
ten in der Dressur. Bis wenige Wochen vor seinem 
Ableben war er noch äußerst fit und wurde regel-
mäßig geritten, wobei er sich bis zuletzt locker und 
elastisch bewegte.

In besonderem Maße bestach 
der Hengst durch seine tadello-
se Arbeitseinstellung und seinen 
einmaligen Charakter, der wieder 
und wieder aufs Neue begeisterte. 
Immer und in jeder Situation zeigte 
er sich umgänglich, unkompliziert 
und aufgeschlossen, war sehr rittig, 
stets mitdenkend und mit enormer 
Leistungsbereitschaft und voller 
Elan bei der Sache. Dies vererbte er 
auch an seine ebenfalls erfolgreiche 
Nachzucht, die mehrere gekörte 
Hengste und mit Staatsprämie aus-
gezeichnete Stuten beinhaltet. Für 
seine Reiter gab Igor alles und war 
der beste Sportpartner, Lehrmeister 
und Gefährte, den man sich hätte 
wünschen können.

Regina Fuchs

Fjordhengst Igor lebt nicht mehr

Verkaufsanzeige:

• Pony-Marathonkutsche  
für 1- und 2-Spänner

• 3 Westernsättel 16inch
• 1 Militärsattel

günstig abzugeben

Tel. 06851-81818 
E-mail kleerber@t-online.de 
oder 01634040355

Berthold Kleer 
66606 St. Wendel
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Ganz schnell das Telefon gegriffen und Mama an-
gerufen: “Mama wollen wir heute Nele vor den 
Schlitten spannen ?” Mama: “Die Idee hatte ich 
auch schon.” “Super, dann machen wir das, bis 
später”... Und schon wuchs in mir die Freude eines 
5 jährigen Kindes.

Nele ist unsere 16 Jahre alte Staatsprämienstute, 
die von ihrem ehemaligen Besitzer und Züchter Jörg 
Johannsen vor der Kutsche eingefahren und regel-
mäßig gefahren worden ist.

Nele ist nicht unsere erste Fjordstute,  aber unser 
absolutes Verlasspony. Als ich 2 Jahre alt war, kaufte 
meine Mama ihr erstes Fjordpferd Luise von Luchs.

Ob Reitanfänger oder eine verrückte Idee von mir,  
Nele macht einfach alles mit. Neben Nele haben 
wir - Ursula und ich -  noch 3 weitere Fjordpferde. 
Neles Vollschwester Klosterhof’s Nike Baroness, 
beide stammen ab von Ricardo Baron aus der Nola 
von Ohlsen Junior; Neles Tochter Nordlys von Solfin 
Skova und Nikes Sohn Rianno von Resen. Die drei 
Damen der Runde stehen in einem Offenstall in der 
Nähe von unseren Wohnorten in Norderstedt, am 
Stadtrand.

Klosterhof's Nike Baroness genießt das Kuscheln

Also der Plan war es,  Nele vor den Schlitten zu 
spannen. Das Kutschengeschirr wurde aus der Keller 
geholt und die zwei Schlitten aus der Garage. Bei 
den Pferden angekommen, störten wir gerade die 
Damen beim Mittagsschlaf in der Sonne. Also nicht 
nur wir freuten uns über das gute Wetter und den 
Schnee. Mit Nike durfte ich noch eine ausgiebige 
Runde kuscheln und dann wurde Nele fertig ge-
macht. Man muss dazu sagen, dass wir Nele selber 
nicht fahren, sondern nur reiten, weil wir keine eige-
ne Kutsche haben. Es ging los……

Ich habe mich auf Nele gesetzt, Mama mit langen 
Seil in der Hand, welches an den Zugsträngen be-
festigt war, setzte sich auf den Schlitten. Nele wollte 
anfangs gar nicht still stehen (das kennt man eigent-
lich nicht von ihr, sie hat sonst immer die Ruhe weg), 
vermutlich hat sie sich auch gefreut. Denn in dem 
Moment, wo ich sagte los geht es, trat sie an und 

machte alles mit einer solche Routine, als würde 
sie das täglich machen. Ob Schritt oder Trab Nele 
machte alles mit und so genossen wir die gemein-
same Zeit bei schönstem Sonnenstrahl. Selbst mein 
Freund war von dieser Idee begeistert. Und auch 
das eine oder andere Gesicht der vorbeigehenden 
Erwachsenen und Kinder strahlte uns an.

Nele und ihre Möhrchengeber haben sichtlich Spaß! 

Nachsatz: Und ja, die Pferde lassen uns manchmal 
alles einfach vergessen und wenn ich bei ihnen bin,  
denke ich mal nicht an den Alltag, der für viele von 
uns gerade sehr anstrengend ist! Man muss einfach 
positiv denken und die schönen Dinge nun noch 
mehr genießen.

Ein paar Anmerkungen zur Sicherheit beim Schlit-
tenfahren mit Pferden:

• das Pferd ist sicher gefahren

• das Pferd wird von einem Reiter gelenkt und 
kontrolliert und nicht vom Schlitten aus

• die Zugstränge sind mit Seilen verlängert und 
der Schlitten damit deutlich vom Pferd entfernt

• der Schlitten ist nicht mit dem Geschirr fest 
verbunden, der Schlittenfahrer hält die Seile der 
Zugstränge in der behandschuhten Hand und 
kann jederzeit loslassen

Solveig Cunis

Samstag wachte ich auf, der Blick nach draußen. Schnee !!
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In der Fjordpferdewelt kam man bisher ganz gut klar 
mit den Farbbezeichnungen, nur an den ganz Hel-
len schieden sich die Geister. Alle stolzen Besitzer 
eines Weißfalben ärgern sich ja von je her, dass die 
offizielle Farbbezeichnung ihres Lieblings mit dem 
Ausdruck „Hellfalbe“ nur bei genauem Hinsehen 
vom „Hellbraunfalb“ genannten Ottonormalfalben 
zu unterscheiden ist. Deswegen hat sich im Laufe 
der Zeit die Bezeichnung „Weißfalb“ eingebür-
gert, die nie offiziell war und auch in keinem Papier 
stehen dürfte, aber jedenfalls laut und deutlich die 
Besonderheit des zusätzlich aufgehellten Fjordpfer-
des zum Ausdruck bringt. Der neue „Laufzettel zur 
Farbbestimmung“ der FN sieht jedenfalls die Be-
zeichnung „Braunisabellfalbe“ vor! 

Zur am häufigsten vorkommenden Farbe „hell-
braunfalb“ kommen die Farben „rotfalb“ und  
„graufalb“. Dass diese Farben die drei Pferdegrund-
farben Rappe, Brauner und Fuchs darstellen, die 
durch das bei allen Fjordpferden reinerbig vorlie-
gende Falbgen zu den uns bekannten Falbfarben 
aufgehellt sind, ist den meisten Fjordpferdebesitz-
ern klar.

Wer dann  noch ein bisschen weiter eindringt und 
sich auch für die Vererbung der Grundfarben in-
teressiert, der kommt nicht drumrum, sich mit den 
Vererbungsregeln von Gregor Mendel auseinander 
zu setzen und bei näherer Betrachtung sind es dann 
nicht mehr drei Grundfarben, sondern zwei, näm-
lich Rappe und Fuchs. Der Rappe kann durch ein 
Gen zum Braunen modifiziert werden (Insider sehen 
dem Braunen noch den Rappen an, nämlich an den 
Füßen und an Mähne und Schweif). Dieses Modi-
fikationsgen erben die meisten Fjordpferde von 
mindestens einem Elternteil, und dann sehen sie 
braun(falb) aus. 

Nur wer besagtes Gen überhaupt nicht geerbt hat, 
kann die schwarze Grundfarbe zeigen, ein Fjord-
pferd ist dann also graufalb. 

Die involvierten Vererbungsregeln sind eindeutig, 
wenn man sie einmal verinnerlicht hat, deswegen 
nun nochmal für alle zum Mitdenken:

Die Farben der Pferde sind, wie auch alle anderen 
Erbanlagen, auf verschiedenen Genorten festgelegt. 
Auf jedem Genort liegt ein Gen vom Vater und eins 
von der Mutter. Die uns hier interessierenden Gene 
werden „dominant/ rezessiv“ vererbt. Das bedeutet, 
dass es ein (dominantes) Gen gibt, dessen Vor-
handensein man dem Pferd ansehen kann und ein 
(rezessives) Gen, das man dem Pferd nur ansehen 
kann, wenn das dominante Gen nicht vorhanden ist.  

JEDES Pferd hat eine der beiden Grundfarben, 
die durch weitere, auf anderen Genorten liegende 
Erbanlagen so modifiziert werden können, dass die 
Grundfarbe dem Pferd nicht mehr anzusehen ist. 
Das Aussehen des Pferdes bezeichnet man als Phä-
notyp. Die Erbanlagen bezeichnet man als Genotyp. 
Der Genotyp ist dem Pferd nicht anzusehen, wohl 
kann man aber oft vom Aussehen (Phänotyp) auf die 
Erbanlage (Genotyp) schließen.

Wir betrachten nun die Pferde- Grundfarben rot 
und schwarz: 
Das Gen für rot ist rezessiv, deswegen nennen wir es 
hier klein r . Das Gen für schwarz ist dominant, des-
wegen nennen wir es hier groß S .

Auf dem Genort für rot/schwarz (wissenschaftlich 
„Extensionslocus“) ist bei jedem Pferd ein Gen von 
der Mutter und eins vom Vater. Die Erbanlage von 
der Mutter schreiben wir vorne hin, die vom Vater 
dahinter. Die Kombi kann sein:

1. S S das Pferd sieht schwarz aus 
2. S r das Pferd sieht schwarz aus!  

  (denn S ist ja dominant)
3. r S das Pferd sieht schwarz aus!
4. r r das Pferd sieht rot aus

Das ist ja alles schön und gut, aber woher kommen 
die braunen Pferde? 

Es gibt einen weiteren Genort(„Agoutilocus“) , 
auf dem eine Erbanlage sitzt, die dafür sorgt, dass 
vorhandene schwarze Fellfarbe teilweise zu Braun 
aufgehellt wird, nämlich am Körper und teilweise an 
den Beinen. Diese Farbverteilung, die auch bei vie-

Gibt es bald keine Hellfalben mehr? 
Ein Exkurs von Susanne Petersen zur Farbvererbung

Drei Pferdegrundfarben: Brauner, Rappe und Fuchs
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len anderen Tierarten vorkommt, nennt man Agouti. 
Genotypisch schwarze Pferde, die diese Erbanlage 
tragen, sehen braun aus. Nur am Langhaar und an 
den Füßen ist die schwarze Farbe zu sehen. Roten 
Pferden (rr) sieht man nicht an, ob sie die Aufhel-
lungs- Erbanlage tragen, sie sehen immer rot aus. 

Um zu verstehen, wie die drei Fellfarben Schwarz 
(Rappe), Rot (Fuchs) und Braun zustande kommen, 
müssen wir uns nun die möglichen Kombinationen 
der Erbanlagen auf beiden Genorten ansehen:

Die Erbanlage für die Aufhellung vom Rappen zum 
Braunen heißt A (für Agouti). Sie ist dominant. Ihr 
steht die rezessive Erbanlage a gegenüber, die kei-
ne Agouti- Modifikation bewirkt. 

Also los:

Wir betrachten unsere obigen Pferde: Pferd Nr. 1, 2 
und 3 sind schwarz. Wenn sie auf dem Agouti- Ge-
nort die Erbanlage A besitzen, sehen sie alle braun 
aus, egal ob auf dem Agouti- Genort AA, Aa, oder 
aA zu finden sind. Nur wenn sie auf dem Agouti- 
Genort von beiden Eltern die rezessive Erbanlage a 
geerbt haben, sehen sie tatsächlich schwarz aus.

Pferd Nr. 4 hat kein Schwarz, man sieht ihm nicht an, 
ob es den Agouti- Faktor A ,  der Schwarz zu Braun 
aufhellen würde, trägt oder nicht.

Bei den Fjordpferden überwiegt die braunfalbe Far-
be. Das bedeutet, dass viele Pferde den Genotyp 
SS/AA haben.

Ab und zu kommen aber auch rotfalbe (rr) Pferde 
vor. Also müssen bei den vielen Braunfalben auch 
Pferde mit dem Genotyp Sr oder rS auf dem Ge-
nort für rot oder schwarz dabei sein. Werden zwei 
solcher „mischerbigen“ Elterntiere verpaart, erbt 
ein Viertel der Nachkommen von jedem Elternteil 
das rezessive r. Diese Nachkommen sehen rotfalb 
aus. Mit einem mischerbigen Braunfalben (Sr oder 
rS)  verpaart, produzieren diese Rotfalben dann 50 
% Braunfalben und 50 % Rotfalben.

Und wie ist es mit den Graufalben?

Graufalbe haben die Grundfarbe schwarz. Die 
Agouti- Erbanlage modifiziert schwarz zu braun. 
Also kann ein Pferd, dass diese Erbanlage trägt, 

nicht schwarz sein. Also müssen braunfalbe Pferde, 
die  graufalbe Nachkommen haben , mischerbig 
für den Agoutifaktor sein. Auf dem Agouti- Genort 
haben sie ein A und ein a. Ein Viertel ihrer Nach-
kommen erbt von beiden Seiten das a, das Schwarz 
wird dann nicht zu Braun modifiziert, sie sind also 
graufalb.

Da sowohl das S, als auch das A in unserer Fjord-
pferdepopulation sehr weit verbreitet sind, ist es 
recht selten, dass die reinerbige Kombination der 
rezessiven Erbanlagen r und a auftritt.

Rotfalbe Pferde miteinander verpaart ergeben im-
mer Rotfalbe, denn die Kombination von r und r ist 
immer rr.

Anders ist es bei den Graufalben. Graufalb x grau-
falb ergibt nicht immer graufalb. Wie kann das sein? 

Der Agoutifaktor muss ja bei allen Graufalben durch 
das rezessive a vertreten sein, sonst wären sie nicht 
grau, sondern braun! Es ist nicht der Agoutifak-
tor, der uns hier in die Quere kommt, sondern der 
Genort für rot/ Schwarz. Sind beide Elterntiere hier 
mischerbig, kommt es in einem Viertel der Fälle zu 
der Kombination rr, und die ist, wie wir ja nun wis-
sen, rot und nicht grau!

1981 erwarben mein Mann und ich unseren Odin, 
einen graufalben Jährling, damals eine absolute 
Farbrarität. Nach seiner Aufzucht und sorgfältigen 
Ausbildung brachten wir ihn erfolgreich zur Körung 
und konnten dann bald im Saarland (weiter weg 
ging kaum) eine graufalbe Stute erwerben. Wir 
träumten von einer langen Reihe graufalber Stutfoh-
len. Das erste Fohlen war ein rotfalbes Hengstchen, 
das zweite auch….

Die Veranlagung für die Vererbung der Rappfarbe 
(a) und den Rotfaktor (r) kann heute durch Gen-
tests einfach und ohne hohe Kosten aus Haaren 
festgestellt werden. Früher musste man sich durch 
Ahnenforschung helfen, aber da Pferde nur eine 
relativ geringe Zahl von Nachkommen haben, kann 
man nicht immer mit Sicherheit feststellen, wie die 
Erbanlagen von Zuchtpferden aussehen. Mit Kennt-
nissen der Erbgänge kann man die Wahrscheinlich-
keiten für das Auftreten der verschiedenen Farben 
verstehen.

Wie sind nun die Weißfalben einzuordnen? 
Weißfalbe (Hellfalbe, Ulsblakk) Fjordpferde gab es 
bis in die 1990er Jahre in Deutschland fast über-
haupt nicht. Die Farbe wurde dann vor allem durch 
die Einfuhr von einigen Hengsten aus Norwegen 
auch bei uns etwas häufiger. Die Hellfalben haben 
außer den zwei Genen, die bei allen Fjordpferden 
zur hellen Falbfarbe führt, ein weiteres Aufhellungs-
gen. Dieses Gen ist dominant, man sieht den Pfer-
den sein Vorhandensein im Normalfall an. Das Fell 
ist hellgelblich bis weiß, der Aalstrich dunkelbraun 
bis schwarz. Hellfalben sollen nicht miteinander ver-
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paart werden, weil reinerbige Träger des weiteren 
Aufhellungsgens gesundheitliche Probleme haben 
können. Die bei uns vorhandenen Hellfalben sind 
also mischerbig, sie tragen das Gen nur in einfacher 
Ausführung. Die Hälfte ihrer Nachkommen erbt das 
Gen und ist wieder hellfalb. Die nicht- hellfalben 
Nachkommen tragen das Gen nicht, können es also 
auch nicht vererben. Eine besondere Rarität sind 
Rotfalben, die durch das hellfalb- Gen zu Gelbfal-
ben aufgehellt sind. Sie sind cremeweiß mit kaum 
erkennbarem Aalstrich.

Etwas unklar ist, wie aufgehellte Graufalben aus-
sehen. Meines Wissens gibt es in Deutschland kein 
solches Pferd. Angeblich sehen sie wie normale 
Graufalben aus und man kann, abgesehen von heu-
te möglichen Gentests, ihre Aufhellung nur an ihren 
Nachkommen erkennen.

Nun sind von Seiten der FN neue Regeln zur Ver-
gabe der Pferdefarbbezeichnungen herausgegeben 
worden, um die Farbbeschreibungen zu vereinheit-
lichen und auch die den Farben zugrunde liegende 
Genetik auszudrücken, soweit dies möglich ist.

Ein einleuchtender, logischer, naheliegender Plan, 
bei dessen Durchführung es für uns Fjordleute ver-
schiedene Hürden gibt: zum einen kann man kleinen 
Fjordfohlen oft nur schwer ansehen, welche Grund-
farbe und welchen Aufhellungsgrad sie als Erwach-
sene haben werden, zum anderen unterscheiden 
sich die neuen Farbbezeichnungen  völlig von den 
uns bekannten.

Auf meine Nachfrage, wie denn mit den neuen Be-
zeichnungen umgegangen werde, erhielt ich von 
drei Zuchtverbänden die Auskunft: wie immer!

Zur besseren Verständigung und für mehr Eindeu-
tigkeit gibt es nun für jede Farbe zusätzlich zum 
Namen der Farbe einen Code.

Wie so oft im Leben bringt der Wunsch nach Ein-
deutigkeit und Genauigkeit hier nicht unbedingt 
eine für jeden sofort zugängliche Logik hervor, aber 
vielleicht führen die neuen Bezeichnungen auf die 

Dauer dazu, dass alle Zuchtverbände bald einheit-
lich vorgehen und dass der wirklich unzureichende 
Begriff „Falbe“ bald nicht mehr in Pässen zu finden 
ist??

Im Nächsten Heft werde ich noch einen kleinen 
Diskurs über die neuen Farbbezeichnungen, über 
mögliche Gentests und über die Farbe „Schimmel“ 
bringen, die keine Farbe ist!

Bis dahin kann ja jeder schon mal über folgende  
Fragen nachdenken:

1. in einer Friesen-
zucht, in der 
alle Zuchttiere 
mindestens drei 
Generationen lang 
als Friesen einge-
tragene Vorfahren 
haben, wird ein 
braunes Fohlen 
geboren.  
Kann das sein? 
Wie ist es zu er-
klären?

2. Wie sehen die beiden oben besprochenen 
Farbgenorte einer braunfalben Fjordstute aus, 
die  neben braunfalben Fohlen auch rotfalbe und 
graufalbe Fohlen bekommen hat?

3. Jahrelang bringt ein Züchter seine braunfalbe 
Stute immer wieder zu einem graufalben Hengst, 
alle Fohlen sind braunfalb. Schließlich bringt er 
sie zu einem anderen graufalben Hengst und 
prompt fällt ein graufalbes Fohlen. 
Ist die Farbvererbungskraft des neuen Hengstes 
besser?

4. Eine Zuchtstute hat einen hellfalben Vater, sie 
selbst ist braunfalb. Sollte man mit ihr lieber 
nicht zu einem hellfalben Hengst gehen, damit 
keine Gesundheitsprobleme auftreten?

Schickt mir eure Antworten per E Mail an  
susepetersen@t-online.de  

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 
das Buch „Handbuch Pferdefarben“ von Ger-
trud Grilz-Seger und Thomas Druml.  
Dieses Buch empfehle ich denjenigen, die wei-
ter in die Vererbung der Pferdefarben einstei-
gen möchten. Auch für Leute, denen die ganze 
Sache zu kompliziert ist, ist das Buch interessant, 
denn es bietet eine Fülle von guten Bildern gän-
giger und seltener Pferdefärbungen. 

Susanne Petersen, Leiterin AG Zucht 
Fotos: Slawik (2), Gehlert

Hansepferd Hamburg 2018: (v.li.) Graufalb-Hengst Turbo Romeo, Hellbraunfalb Otis, 
Rotfalb-Stute Marleen v. Dreilinden, Weißfalbe Galan und Braunfalb-Hengst Resen

Aktivitäten-Meisterschaft der Regionalgruppe Hannover 
 

Ausrichtender Verein: 

Interessengemeinschaft Fjordpferd e.V.  
Regionalgruppe Hannover 
 
Teilnahmeberechtigung: 
Teilnahmeberechtigt sind IGF Mitglieder der RG Hannover, jeden Alters. 
 
Zugelassene Fjordpferde: 
Fjordpferde 4jährig und älter 
mit Abstammungsnachweis/ alternativ Rassebescheinigung der IGF. 
 
Bewertung: 
Gewertet werden sowohl die Teilnahme an IGF Veranstaltungen, 
als auch die Teilnahme an externen Lehrgängen und Turnieren. 
Die Teilnahme an den Veranstaltungen muss im Jahr 2021 stattgefunden haben. 
 
Für die von euch teilgenommenen Veranstaltungen werden Punkte verteilt die am Ende des 
Jahres addiert werden. Die Vergabe der Punkte erfolgt pro Lehrgang, Turnier, … . 
 
Für Lehrgänge werden 3 Punkte vergeben, für Turniere 1 Punkt + jeweils der Platzierung 
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Wertung geritten km gerechnet (0,2P pro km  30km = 6) + der Platzierung entsprechend 
weitere Punkte. Online Turniere werden in der Wertung nicht berücksichtigt. 
 
Die Teilnahme ist mit mehreren Fjordpferden möglich, wird aber jeweils einzeln gewertet. 
 
Ehrung: 
Geehrt werden die 3 Pferd-Reiterteams mit den meisten Punkten, 
die bei der Jahreshauptversammlung 2022 der RG Hannover anwesend sind. 
 

Bitte schickt eure Unterlagen bis zum 31.12.2021 an: 
Lena Skopek 

Klint 17 
31188 Holle-OT Grasdorf 
E-Mail: l.skopek@web.de 

 
Bei Fragen zur Teilnahme oder zur Wertung meldet euch einfach bei: 

Lena Skopek 
Mobil: 015153132260 
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AG Jugend / RG Hessen

Jugendzeltlager im Burgwald
Veranstalter: Interessengemeinschaft Fjordpferd 

(IGF) e.V. 
Geschäftsstelle, Teichweg 6,  
31619 Binnen 
Tel: 05023 – 983239;  
Fax: 05023 – 900 0330

Ausrichter: IGF e.V.  Regionalgruppe Hessen 
Jochen Nösinger,Rodensteinerstr. 54a,  
64 407 Fränkisch-Crumbach  
Tel.: 06164 / 1085;  
Fax: 06164 / 516 759

 in Zusammenarbeit mit
 Familie Sauer 

Simtshäuser Str.12 
35083 Wetter/ Mellnau 
Tel.: 06423/3225 

Org. Leitung: Mona Löffler 
In der Aue 13a 
35232 Dautphetal/ Hommertshausen 
Tel.: 06468/9176800 
mona-loeffler@web.de

Inhalt: Alle anfallenden Kosten sind im Preis 
enthalten!  
Im Einzelnen: Unterkunft im Ferien-
lager Mellnau,  4 Mahlzeiten am Tag 
(inkl. Getränke), Unterbringung und 
Futter für die Pferde, Basteln, Kegeln, 
Grillen, Lagerfeuer mit Stockbrot, 
Kutschfahrt, Dorfrallye mit Besichti-
gung der Burgruine, Ausritte, Grup-
penspiele, Einüben einer Quadrille 
mit Vorführung am letzten Tag

Termin: Sonntag- Samstag 
Beginn: 17.07.2021  12:00Uhr 
Ende: 24.07.2021  15:00 Uhr

Teilnehmer: max. 21 Paare 
TN  - Alter: von 8 bis 18 Jahre  
Anforderungen TN:  

Sicheres Reiten im Gelände und in der 
Gruppe in allen drei Grundgangarten.  
Leihpferde können nicht zur Verfü-
gung gestellt werden.

Veranstaltungsort:  
Jugendzeltplatz Mellnau im Burgwald 
Simtshäuser Str. 14 
35083 Wetter-Mellnau 
https://www.mellnau.de/tourismus/
ferienlager-mellnau 
https://de-de.facebook.com/Ferienla-
gerMellnau/

Ausrüstung:  Packliste wird nach Anmeldung per 
Mail zugeschickt 

Unterbringung:  
In Paddocks auf nahegelegenen Wie-
sen der Familie Sauer, Zaunmaterial 
bitte mitbringen.

Futter: Heu, Stroh, Wasser wird von Familie 
Sauer zur Verfügung gestellt.  
Die Kosten hierfür sind bereits in der 
Teilnahmegebühr enthalten.  
Falls Kraftfutter gefüttert werden soll, 
bitte selbst mitbringen.  
Bitte Wassereimer mitbringen.

Zugelassene Pferde: 
Alle Pferde, 5 jährig und älter, frei von 
ansteckenden Krankheiten, Equi-
denpass muss bei Beginn vorgelegt 
werden können. 

Anmeldungen bitte an: 
Mona Löffler s.o.

 Die Anmeldung ist erst mit Eingang 
der Teilnahmegebühr wirksam.

Anmeldeschluss: 01.06.2021 
Teilnahmegebühr: 
150 € pro Teilnehmer mit Pferd 
140€  pro Teilnehmer ohne Pferd

Sollte das gleiche Pferd von zwei Teilnehmern ge-
ritten werden, dies bitte nur bei einem Teilnehmer 
mit anmelden. 
Im Preis sind alle anfallenden Kosten (Verpflegung, 
Unterbringung, Eintrittspreise,…) enthalten.

Sollte die maximale Teilnehmeranzahl überschritten 
werden, werden die Nennungen nach Eingang der 
Teilnahmegebühr berücksichtigt. 
Bei Stornierung des Zeltlagers können die Gebüh-
ren für Übernachtung und Miete des Zeltplatzes 
nicht erstattet werden. Diese betragen 50€ pro 
Teilnehmer.

Die anfallende Kursgebühr ist bis spätestens zum  
01.06.2021 auf folgendes Konto zu überweisen: 
IGF, RG-Hessen, Kennwort: "Jugendzeltlager im 
Burgwald" bei der  Bensberger Bank e.G. 
IBAN: DE04370621240111603065;   
BIC:  GENODED1BGL

Besondere Bestimmungen:
· Den Anweisungen des Veranstalters und seiner Beauftragten 

ist während der Veranstaltung unbedingt Folge zu leisten.
· Es besteht zwischen dem Veranstalter, dem Ausrichter und 

dem Veranstaltungs-leiter einerseits und den Teilnehmern, 
Besuchern, Pferdebesitzern und Reitern / Fahrern andererseits 
kein Vertragsverhältnis. Mithin ist jede Haftung für Diebstahl, 
Verletzungen bei Menschen und Pferden oder Beschädigung 
von Sachen ausgeschlossen. Insbesondere sind die Teilnehmer 
nicht „Gehilfen“ im Sinne der §§ 278 und 831 BGB.

· Mit Abgabe der schriftlichen Nennung bzw. bei zugelassener 
Nachmeldung mit Eintreffen auf dem Veranstaltungsplatz er-
kennt der Teilnehmer die Bestimmungen dieser Ausschreibung 
verbindlich an.

· Für jedes Pferd muss eine Tierhaftpflichtversicherung beste-
hen: jedes Pferd muss frei von (ansteckenden) Krankheiten und 
ausreichend geimpft sein.

· Für Kinder unter 18 Jahren besteht Helmpflicht! Älteren Teil-
nehmern wird das Tragen eines Helmes empfohlen (angepass-
ter Helm - DIN Norm – mit  3 - oder 4-Punkt-Sicherung).

· Bei Geländeritten und - prüfungen ist die Sturzweste für alle 
Teilnehmer  Pflicht. Bei Ausritten ins Gelände / Wald sind Sturz-
westen empfehlenswert
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AG Jugend / RG Hessen

Hallo IGF-Jugend, habt ihr Lust auf einen tollen  

Reiterurlaub mit euren Ponys?  
Dann haben wir für euch genau das Richtige!

Die Regionalgruppe Hessen lädt euch dieses Jahr wieder zu einem  

Zeltlager in den Burgwald ein.  
(Ausschreibung unter Vorbehalt der dann geltenden Coronamaßnahmen)

Wie bereits im vorletzten Jahr bieten wir euch wieder  
zahlreiche Aktivitäten mit und ohne Pferd.  

Gezeltet wird im Ferienlager Mellnau,  
der Zeltplatz ist etwas außerhalb des Ortes im Wald gelegen.  

Eure Pferde werden auf einer nahegelegenen Wiese der  
Familie Sauer untergebracht.  

Geplant sind unter anderem Ausritte in den Burgwald,  
eine Kutschfahrt, Basteln rund ums Thema Pferd, Lagerfeuer  

und viele weitere Aktivitäten. 

Jugendzeltlager im Burgwald
vom 17.07.2020 bis 24.07.2020
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Anmeldung 

Zum Zeltlager im Burgwald vom 17.07-24.07.2021 

Bitte ausgefüllt an Mona Löffler senden! 

 

Name: ___________________________________ 

Alter:_____________________ 

Anschrift:_________________________________ 
                      _________________________________ 

Telefon: __________________________________  

E-Mail:___________________________________ 

 

 

Angaben zum Pferd: 

Name:______________Rasse:_______________ 

Alter: _____________  Geschlecht:___________ 

Besitzer: __________________________________________________ 

Haftpflichtgesellschaft und Versicherungsnummer:_______________ 

 

Die Teilnahmegebühr wird bis spätestens 01.06.2021 überwiesen:  O 
 

Mit Abgabe der Nennung erkenne ich/wir die Ausschreibung sowie die besonderen 
Bestimmungen der IGF ausdrücklich an. Vor Beginn des Zeltlagers, wird eine Packliste sowie 
ein Fragebogen mit Einverständniserklärung zugsendet, welcher vor Zeltlagerbeginn 
ausgefüllt und unterschrieben an die Betreuer abgegeben werden muss.  

 

___________________                    _______________________________ 

(Ort, Datum)                                                                   (Unterschrift, 
                                                          bei Minderjährigen des Erziehungsberechtigten) 
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AG Zucht

Warendorf (fn-press). Im Rahmen ihrer ersten On-
line-Tagung hat die Arbeitsgemeinschaft der Pony- 
und Kleinpferdezüchter (AGP) ihren bisherigen 
Vorsitzenden Joachim Völksen aus Hannover, auch 
Vorsitzender des Verbandes der Pony- und Klein-
pferdezüchter Hannover, als Vorsitzenden wieder-
gewählt.

Neben Joachim Völksen als Vorsitzenden wurden 
auch die beiden stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt. Während Antje Römer-Stauber (Kirchhain), 
Vorsitzende des Verbandes der Pony- und Pferde-
züchter Hessen, im Amt bestätigt wurde, stellte sich 
Detlef Schwolow aus Dallgow-Döberitz nicht mehr 
zur Wahl. Der 68-jährige studierte Landwirt, seit 
2009 stellvertretender Vorsitzender der AGP, wurde 
von der Versammlung zum AGP-Ehrenmitglied er-
nannt. Als seinen Nachfolger wählten die APG-Mit-
glieder Raimon Joesten aus Hemmingstedt-Lieth, 
Vorsitzender des Pferdestammbuches Schles-
wig-Holstein/Hamburg, neu in den AGP-Vorstand.

14 Zuchtverbände und ebenso viele Interessen-
gemeinschaften sind aktuell in der bereits 1949 
gegründeten Arbeitsgemeinschaft der Pony- und 
Kleinpferdezüchter vertreten. Zweck der AGP ist 
es, Kontakt zu den Ursprungszuchtbüchern der 
verschiedenen Ponyrassen und Kleinpferderassen 
zu halten, sich gegenseitig zu informieren und die 
Ausbildung von Rasseexperten und Zuchtrichtern zu 
begleiten. Weitere Aufgaben sind die Weitergabe 
von Informationen aus EU- und Tierzuchtgesetzen, 
die Begleitung des Hengstleistungs- und Zucht-
stutenprüfungskonzeptes, die Bundesschauen- und 
Prämienkonzeption und die Förderung von wissen-
schaftlichen Arbeiten.

Trotz der anhaltenden Corona-Pandemie war die 
Stimmung innerhalb der AGP positiv. „Es sieht der-
zeit so aus, als sei die Zahl der eingetragenen Stu-
ten und Hengste weitgehend konstant, die Zahl der 
Bedeckung und registrierten Fohlen bei den Rassen 
innerhalb der AGP sogar weiterhin steigend. Beson-
ders die an sich schon populationsgrößeren Rassen 
wie Deutsches Reitpony, Haflinger und Islandpferd 
sind weiter im Aufwind“, erklärte AGP-Geschäfts-
führerin Dr. Teresa Dohms-Warnecke. „Wie von den 
Vertretern der Interessengemeinschaften zu hören 
war, ist auch die Nachfrage nach gerittenen Ponys 
sehr erfreulich, auch wenn sich das nicht mit Zahlen 
belegen lässt.“

Die längerfristigen Folgen der Pandemie auf die 
Zucht und den Markt kann natürlich noch keiner 
abschätzen. Ähnlich ist es mit den Konsequenzen 
des Brexits, von dem verschiedene Ponyrassen be-
sonders betroffen sind, da deren Ursprungszuchtbü-
cher in Großbritannien geführt werden. „Durch den 
Vollzug des Brexits gilt das Vereinigte Königreich 

tatsächlich nun als Drittland. Aber die Ursprungs-
zuchtbücher bleiben für die Züchter Ursprungszucht-
bücher und deren Grundsätze bleiben Grundlage 
des jeweiligen Zuchtprogramms in Deutschland. 
Somit können Ponys aus dem Vereinigten König-
reich auch weiterhin in Deutschland als Zuchtpferde 
eingetragen werden, aber natürlich nur, wenn sie 
die entsprechenden Kriterien für die Eintragung in 
ein Zuchtbuch erfüllen“, erklärte Dr. Dohms-Warn-
ecke. Um den Handel mit Pferden und Ponys weiter 
zu ermöglichen, hat die Europäische Kommission 
das Vereinigte Königreich beziehungsweise Teile da-
von in die Liste der Drittländer aufgenommen, aus 
denen die entsprechenden „Waren“ in die Union 
eingeführt werden dürfen. Damit können die dort 
anerkannten Zuchtorganisationen auch weiterhin mit 
Zuchtorganisationen oder Betrieben in der EU zu 
gleichen Bedingungen Handel betreiben wie bisher. 
Die Bestimmungen der aktuellen EU-Tierzucht-
verordnung wurde 1:1 übernommen hat. „Ob die 
Briten ihre ‚Freiheit‘“ nun aber nutzen werden, um 
zukünftig neue Regelungen aufzustellen, ist bisher 
unbekannt“, ergänzte Dr. Dohms-Warnecke.

Neben der europäischen und nationalen Entwick-
lung im Bereich der Ponyzucht war auch die Ent-
wicklung der Leistungsprüfungen ein Thema für die 
Ponyzüchter. „Auch hier können wir berichten, dass 
die Anzahl an leistungsgeprüften Stuten und Hengs-
te im Ponybereich auch im Coronajahr gesteigert 
werden konnten. Aus züchterischer Sicht ist das sehr 
erfreulich und verdeutlicht diese wichtige Informa-
tionsstufe in der deutschen Ponyleistungszucht“, so 
Dr. Dohms-Warnecke. 

Rasseparlamente haben online getagt 
Warendorf (fn-press). In einem mehrtägigen On-
line-Sitzungsmarathon haben die Rasseparlamente 
von elf Pony- und Kleinpferderassen getagt. Ein 
zentraler Punkt war die Neuwahl verschiedener 
Rassebeiräte. Ferner wurden der Sachstand zur 
Vereinheitlichung der Prämierung sowie zur Um-
strukturierung der Zuchtbücher, Änderungen in den 
Zuchtprogrammen der Zuchtverbands-Ordnung 
(ZVO) sowie rassespezifische Themen diskutiert.

Den Vertretern der jeweiligen Rassen wurden die 
bisherigen Ideen zur Vereinheitlichung der Prämie-
rung sowie Umstrukturierung der Zuchtbücher vor-
gestellt, um deren Meinungsbild einzuholen und zu 
erfahren, ob die Projekte durch die Zuchtverbände 
und FN weiterverfolgt werden sollen. Viele Mitglie-
der des Rasseparlamentes fanden eine einheitliche 
Vergabe von Prämierungen für Stuten und Hengste 
über die Zuchtverbände hinweg sehr positiv, denn 
dann würden bei allen Zuchtverbänden die Titel wie 
Elitehengst und -stute sowie Prämienhengst und 
-stute identisch vergeben.

Sitzung der ArbeitsGemeinschaft Ponyzucht (AGP) 
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Nicht ganz so eine eindeutig war die Meinung in 
den Rasseparlamenten zur Idee, die Struktur der 
Zuchtbücher zu verändern. Laut bisheriger Über-
legungen soll es statt Hengstbuch I und II bezie-
hungsweise Stutbuch I und II nur noch ein Basisbuch 
geben. Darüber hinaus können sich die Stuten und 
Hengste über eigene Leistungen und/oder Ver-
erbungsleistungen entsprechende Prämierungen 
sichern, um sich damit als besondere Leistungs- und 
Zuchtpferde bzw. -ponys zu empfehlen und Zu-
gang zu weiteren Selektionsveranstaltungen wie 
Körungen zu bekommen. Ein solches System hätte 
den Vorteil, dass kein Pferd bzw. Pony mehr in ein 
Hengstbuch II heruntergestuft wird, sondern sich 
durch weitere Leistungen nur weiter nach oben hin 
entwickeln könnte. Befürworter der traditionellen 
Strukturen wandten allerdings ein, dass durch das 
bisherige Selektionssystem bereits eine erfolgrei-
che Leistungszucht entstanden sei. Auf der Basis 
der Diskussionsergebnisse aus den Sitzungen der 
Rasseparlamente werden nun die Zuchtleiter im 
März die weitere Vorgehensweise besprechen und 
entscheiden, wie und ob die Ideen weiterverfolgt 
werden sollen. Letztlich können die dazu notwen-
digen Änderungen in den Zuchtprogrammen erst 
in einer Sitzung des Beirates Zucht der Deutschen 
Reiterlichen Vereinigung (FN) beschlossen werden 
und frühestens im nächsten Jahr in Kraft treten.

Rassebeiräte gewählt 
Rassebeiräte werden von den jeweiligen Rasseparla-
menten für jeweils vier Jahre gewählt und bestehen 
aus jeweils zwei Zuchtleitern, zwei Rassedelegierten, 
einem gesetzten Vertreter der zuständigen Interes-
sengemeinschaft und dem gesetzten Geschäftsfüh-
rer Zucht und/oder dessen Vertretung. [...]

In neuer Besetzung geht der Rassebeirat Fjordpfer-
de in die kommenden vier Jahre. Die Nachfolge 
von Hans-Willy Kusserow, ehemaliger Zuchtleiter 
im Pferdezuchtverband Rheinland-Pfalz-Saar, und 

Florian Solle vom Verband der Pony- und Pferde-
züchter Hessen treten nun Beatrice Zimmermann 
(Bayrischer Zuchtverband) und Dr. Elisabeth Jensen 
(Pferdestammbuch SH/HH) an. Zu Rassedelegierten 
wurden Andreas Borsbach vom Verband der Pony- 
und Pferdezüchter Hessen und Karsten Komm vom 
Bayerischen Zuchtverband für Kleinpferde und Spe-
zialpferderassen gewählt. Der Vertreter der Interes-
sengemeinschaft Fjord muss noch benannt werden.

Rassespezifische Themen 
In den einzelnen Rasseparlamenten wurden darüber 
hinaus viele rassespezifische Themen besprochen, 
die anschließend über die Sitzungen der Pony, 
Kleinpferde und Sonstigen Rassen betreuenden 
Zuchtverbände und des Beirates Zucht der FN 
weiterverfolgt werden. Relevante Themen sind 
dabei immer Änderungen in den Grundsätzen der 
Ursprungszuchtbücher, die in die hiesigen Zuchtpro-
gramme der Rassen übernommen werden müssen. 
Erfreuliche Informationen gab es zu den Leistungs-
prüfungen der Ponys, Kleinpferde und sonstigen 
Rassen. Trotz der Corona-Pandemie konnten im ver-
gangenen Jahr fast 1.000 Pferde und Ponys aus 46 
Rassen geprüft werden und sich damit für die Zucht 
weiterempfehlen.

Termine 2021 
Für das Jahr 2021 sind einige bundesweite Zucht-
veranstaltungen im Bereich Ponys, Kleinpferde 
und sonstige Rassen geplant, beginnend mit dem 
1. Bundesweiten Finale der gekörten Springpony-
hengste am 10. April in Münster-Handorf. Am 31. 
Juli wird die FN-Bundesschau Lewitzer in Redefin 
ausgetragen, die FN-Bundesstutenschau Robust-
ponys ist für den 12. September in Bad Harzburg 
geplant. Für die Freizeitpferde und -ponys geht es 
am 1. August nach Ansbach zum Süddeutschen 
Championat und vom 25. bis zum 26. September 
nach Hannover zum Bundesweiten Championat des 
Freizeitpferdes/-ponys.

AG Zucht
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AG Zucht

Rückblick IGFjordpferd 2020 
(Susanne Petersen / Jochen Nösinger, 2/2021) 
https://www.igfjordpferd.de/aktuelles.html

Die IGF verzeichnete 2020 wieder einen leichten 
Mitgliederrückgang, von dem wir meinen, dass 
er im Trend der Zeit liegt, und nicht ein spezielles 
Problem unserer Gemeinschaft ist. Die Stimmung 
unserer Züchter ist nach wie vor gut, Fjordpferde 
jeden Alters sind gut zu vermarkten zu befriedigen-
den Preisen. 

Auch für die Fjordpferdeszene war im Jahr 2020 die 
Corona Pandemie in vieler Hinsicht bestimmend.

Die IGF hatte für Januar 2021 eine Bundeshengst-
schau auf der Grünen Woche in Berlin geplant, die 
abgesagt werden musste. Momentan planen wir, die 
Hengstschau auf der Grünen Woche 2022 stattfin-
den zu lassen.

Ähnlich erging es unserer bundesweiten Schau für 
dreijährige Stuten, dem IGF Zukunftspreis. Er muss-
te ausfallen und wir werden nun 2021 eine Klasse 
anbieten für die inzwischen vierjährigen Stuten, die 
2020 nicht starten konnten. 

Das bundesweite Championat für Freizeitpferde 
wird seit seiner Anerkennung als Leistungsprüfung 
sehr gut angenommen. 2020 starteten in Hannover 
7 Fjordpferde, von denen sechs die erforderliche 
Punktzahl von 65 erreichten.

Die IGF- Fjordwoche mit ihren gemeinsamen 
Urlaubstagen, Kursen, Ausritten, Vorträgen, Ju-
gendcamp und großem Turnier am Wochenende 
mussten wir 2020 coronabedingt absagen und 2021 
wird es aus dem gleichen Grund keine Fjordwoche 
geben. 

Um trotz aller Absagen von großen und kleinen 
Veranstaltungen etwas Vereins- und Zusammenge-
hörigkeitsgefühl zu erzeugen und den Mitgliedern 
etwas zu bieten, hat die IGF eine bunte Reihe von 
digitalen Veranstaltungen ins Leben gerufen, Vor-
träge von Mitgliedern für Mitglieder, aber auch von 
externen Referenten, Züchterstammtisch mit jeweils 
einem kleinen Impulsvortrag wie z. B. Rasseent-
stehungsgeschichte, Farbvererbung, Internationale 
Zusammenarbeit.

Das Honorar für externe Referenten halten wir für 
gut angelegt in einer Zeit, die ja mit nur sehr weni-
gen Ausgaben des Vereins belastet ist. Die Mitglie-
der werden mit einem Papierbrief angeschrieben 
und über die Veranstaltungen informiert.

Frohe Ostern wünschen Romeo und Max
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Fjord Horse International, Norwegen (FjHI)  
https://www.fjordhorseinternational.org/FjHI/index.
php/homepage/goal 
 
Die FjHI wurde in 12/1997 gegründet und beging 
2017 ihr 20-jähriges Jubiläum.  
Ihr gehören inzwischen die Fjordpferde registrie-
renden - Zuchtverbände aus Australien, Belgien,Ca-
nada, Dänemark, Frankreich, Gross Britannien, 
Niederlande, Norwegen, Österreich, Schweden, 
Schweiz, Ungarn und USA an. Für Deutschland ist 
die Interessengemeinschaft Fjordpferd e.V. (IGF) seit 
Gründung und im Vorstand vertreten.  In Neusee-
land organisieren sich derzeit auch die Fjordpferde-
freunde und planen den Beitritt zur FjHI.

Die Mission von Fjord Horse International ist es, ein 
internationales Forum für die Mitgliedsländer zu 
schaffen, um Informationen und Erfahrungen aus-
zutauschen, Ideen zu diskutieren, Anleitungen und 
Aufklärung zu Fragen rund um das Wohlergehen 
und die Zucht des reinrassigen Fjordpferdes auf der 
ganzen Welt zu geben. Durch die viele internationa-
len Kontakte ergeben sich 
immer wieder Fragestel-
lungen die durch kleinere 
Projekte bearbeitet werden 
und / oder gegenseitige 
Hilfestellungen zu Pferde-
fragen über Ländergrenzen 
hinweg.

Der jährliche Höhepunkt 
und ein Magnet für alle 
Fjordpferde-Interessierten 
aus  aller Welt ist die nor-
wegische Fjord-Hengstkö-
rung und Hengstleistungs-
prüfung,  die in aller Regel 
Anfang Mai in Nordfjordeid, 
Mittel/West Norwegen 
stattfindet.  
Dort finden dann auch die 
FjHI Jahresversammlung 
und Fjordpferdekonferen-
zen  zu ganz unterschied-
lichen Themen statt. 

Die Hauptländer für die 
Fjordpferdezucht sind Bel-
gien, Dänemark, Frankreich, 
Niederlande, Norwegen 
und Deutschland.

Was die internationale 
Fjordpferdewelt nicht hat ist 
eine gemeinsame, weltwei-
te Fjordpferdedatenbank 
(analog den Isländerorgani-
sation). Aber wir träumen! 

Aber wir haben trotzdem einen relativ guten Über-
blick, wie sich die Zahlen in der weltweiten Fjord-
pferdezucht entwickeln. Dies erreichen wir durch 
eine inzwischen gut eingespielte jährlich Abfrage 
und Zusammenstellung der in den internationalen 
Verbänden registrierten Zuchttiere. Obwohl es in 
dieser Hinsicht unterschiedliche nationale Vorge-
hensweisen und Schwerpunkte in der Registrierung 
gibt, ist die entstandene Übersicht mit den Zahlen 
der letzten 10 Jahre ganz transparent und Trends 
sind gut zu erkennen. 

Die insgesamt 6 Entwicklungszahlenreihen für 
Hengste, Stuten und Fohlen werden nach der Jah-
resversammlung im Mai jährlich auf der Homepage 
der FjHI veröffentlicht.  
Interessant ist immer die Entwicklung der Zahl der 
international registrierten Fohlen.  
Zuletzt in 2019 wurden rd. 20 % (VJ.: 22%)  der in 
dieser Statistik weltweit erfassten Fohlen in Deutsch-
land registriert – siehe Übersicht. 

14.5.2020/ JN registrierte Fjord-Fohlen

Mitglieder Fjord Horse 
International (FjHI) 

2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013

Australien 12 14 17 18 10 4 6

Belgien 98 77 74 61 62 49 57

Canada  
( FPf  z.T.  in den USA 
reg.) 

? ? ? 16  ? ? 20

Dänemark 230 206 158 170 156 174 176

Deutschland 252 258 218 272 257 229 273

Frankreich 78 94 92 94 91 95 107

Groß -Britannien 12 14 15 14 9 19 26

Niederlande  
registriert auch für T 
schechien

153 164 162 146 155 194 152

Norwegen 167 128 127 129 83 118 125

Österreich; ÖZP 1 5 4 2 3 ? ?

Schweden 81 75 94 87 71 58 79

Schweiz 0 0 1 0 6 2 9

Ungarn 13 9 10 9 12 11 6

USA (jährl. Anpassung, 
nur inkl. DN A Test) 
(auch CANADA FPF) 

97 105 95 78 74 79 92

nicht in FjHI        

Finnland 15 13 12 15 17 18 15

Polen ? ? 38 37 44 ? ?

Summen 1.209 1.162 1.117 1.148 1.050 1.050 1.143

AG Zucht
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IGF Kontakte
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Ihre Ansprechpartner in der IGF e.V.
Mitglieder des Bundesvorstands:
1. Vorsitzende: Stefanie Böttcher, Schmiedestraße 1, 21698 Harsefeld,  
Tel. 01577 50 57 027, Email: steffi.boettcher.igf@gmail.com
2. Vorsitzender: Burkhardt Neuss (kommissarisch), Bernsfelder Straße 25, 35305 Grün-
berg-Weitershain; Tel.: 06634 - 8481, Email: burkhard.neuss@fjordhof-neuss.de
Geschäftsführer: Uwe Heyne, Teichweg 6, 31619 Binnen,  
Tel. 05023-700. Email: uwe@fjordpferdehof-glissen.de
1. Kassenwartin: Ulrike Mittler (kommissarisch), Grüner Rasen 8, 35418 Alten-Buseck
2. Kassenwart: Jörg Schäfer, In der Wann 33, 35415 Pohlheim 
Mobil: 0173 6784769, igf-kassenwart@graufalbenexpress.de
1. Redakteurin: Bianka Gehlert, Heischkoppel 1b, 24217 Barsbek,  
Tel. 0160 94 94 56 37, Email: Bianka.Gehlert@igfjordpferd.de
2. Redakteur*in: vakant
Pressereferent: Sören Frenzel, Rotdornweg 19, 52525 Waldfeucht-Schöndorf,  
Tel. 0177–243 35 69, Email: presse@igfjordpferd.de
Schriftführer: Johannes Springmann, Drosselweg 44, 42929 Wermelskirchen,  
Email: j.springmann@web.de
Zuchtbeauftragte: Susanne Petersen, Schusterecke 59, 18249 Qualitz,  
Tel. 0173 6405 234, Email: susepetersen@t-online.de
Sportbeauftragte: Petra Ohly, Hauptstr. 168, 35625 Hüttenberg,  
Tel. 06403 3039, Mobil: 0157 8899 7230, Email: petra.ohly@t-online.de
Jugendbeauftragte: Stephanie Knebel, Am Dorfanger 42, 14641 Nauen-Tietzow,  
Tel. 0151 11 72 985, Email: stephie.knebel@web.de

Vorsitzende der Regionalgruppen:
Baden-Würtemberg: Sonja Kriegenhofer, Im Steinenbächle 24
73569 Eschach, Tel.: 0176-81127402, Email: SonjaKrg@hotmail.com
Bayern: Hubert Fischer, Ossenzhausen 6, 85296 Rohrbach,  
Tel. 08442-916 844, Email: hubertfischer@gmx.net
Hannover: Anna-Lina Lüer, Unterdorf 5, 37520 Osterode 
Tel. 05522-82848, Email: annalinalueer@gmx.de
Hessen: Jochen Noesinger, Rodensteiner Str. 54a, 64407 Fränkisch Crumbach, Tel. 
06164-1085, Email: JochenNoesinger@web.de
Nord-Ost: Susanne Petersen, Schusterecke 59, 18249 Qualitz,  
Tel. 0173 6405 234, Email: susepetersen@t-online.de
Nordrhein-Westfalen: Hans Giesen, Nußbaum 1, 51519 Odenthal,  
Tel. 02207-6653, Fax 02207-6793, Email: fjordhof.giesen@t-online.de
Rheinland-Pfalz-Saar: Christina Becker, Im Kochbrunnen 5, 57520 Rosenheim,  
Tel. 02747-421, Fax: 02747-91 44 91, Email:christoph-becker.musik@gmx.de
Sachsen: Anne Möckel, Zimmlerstr. 6, 01825 Liebstadt,  
Tel. 0417-7721 244, Email: anne.moeckel1987@googlemail.com
Sachsen-Anhalt: Jana Beiersdörfer, Rosenweg 10, 06347 Adendorf,  
Tel. 034783-900 006, Email: jana@adendorf.com
Schleswig-Holstein / Hamburg: Gesche Mahncke, Schulweg 9, 25560 Agethorst.  
Tel. Tel.: 04892-85160, Email: mahne.gesche@t-online.de, 
Thüringen: Tina Buschner, Timoburgstr. 5, 07613 Heideland/Thiemendorf,  
Tel. 0176–63676666, Email: FjordpferdevonderTimoburg@web.de
Weser-Ems: Andreas Kötter, Berßener Straße 26, 49716 Meppen-Apeldorn,  
Tel. 05966-352. Email: mail@fjordpferde-koetter.de

Mit Namen oder Namenszeichen des Verfassers gekennzeichnete Beiträge stellen nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers 
oder der Schriftleitung dar. Terminhinweise und Ausschreibungen werden gewissenhaft, jedoch ohne Gewähr veröffentlicht. Alle Rechte, 
auch die des auszugweisen Nachdrucks, der fotomechanischen Vervielfältigung und der Übersetzung vorbehalten. Eingesandte Manu-
skripte unterliegen ggf. der redaktionellen Überarbeitung. Für eingesandtes Redaktionsmaterial kann keine Gewähr übernommen 
werden. Genehmigung zur Veröffentlichung eingesandter Fotos wird vorausgesetzt; für die Freiheit von Rechten Dritter ist der Einsender 
verantwortlich. Rücksendung von Redaktionsmaterial Fotos und Anzeigenvorlagen nur bei Beifügung freigemachter Rückumschläge.
Im Heft veröffentlichte Bilder und/oder Beiträge stellen keine Handlungsanweisung oder Handlungsvorschläge des Vereins dar.  
Alle Personen sind angehalten nach bestem Wissen und Gewissen zu handeln und die Aspekte des Kinder- und Jugendschutzes 
sowie des Tierwohls zu berücksichtigen.
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Ogi
Fjordpferd
52801502-01800-26
Rotfalbe
Stockmaß 136 cm

Züchter: Heijink-Struck B., NL.
Besitzer: Martin Riemer
Deckstation: 
8113 St. Oswald/Plankenwarth, Stiwoll 114
Martin Riemer
Deckoptionen: Natursprung
Mobil: 0664/8611777
E-Mail: martinriemer123@gmail.com

Beschreibung
Typvoller, schön gefärbter Fjordhengst mit 
guter bis sehr guter Schrittbewegung und 
gutem Raumgewinn im Trab und Galopp.

Abstammung
Sohn des Rotfalbhengstes Gio aus der Byo-
ko nach Topas gezogen.
Eigenleistung
Körung am 02.02.2021 in Stiwoll mit WN: 
8,04 und den Maßen: 136/143/165/18,5.

Vererbung
Der 1. Fohlenjahrgang wird 2022 erwartet.

Fjordhengst Ogi in Österreich gekört

Gio

Hermansen
Herman

Mai Evelyn

Vera
Bjorkman

Donja

Byoko

Topas
Monolitt

Julie Halsnaes

Yoko
Tjostar

Poa

Wir wünschen allen 
Fjordpferde-Freunden 
einen schönen Frühling
  
Foto: Pamela Weißer

AG Zucht



Aufnahmeantrag für die Mitgliedschaft in der 
Interessengemeinschaft Fjordpferd (IGF) e.V.

............................................................................      .............................................................................
Name   Vorname

.............................. ......................................................     .........................................................................................
PLZ Wohnort                  Land / Bundesland 

..............................................................   .............              ......................... .../....................................           .................................
Straße                                 Nr.                Vorwahl                     Telefon                              Fax 

..................................         ........................................................                           ............................................................................
Geb.- Datum           Beruf                                                 Mobilnummer
 
 
E-Mailadresse: ............................................................................   Homepage: www. .........................................................................

Ich / wir habe (n) von der IGF erfahren (über z. B.  Bekannte, Presse, Internet usw.): ……………………………………………… ….…

Ich / wir  beantrage(n) die Mitgliedschaft in der Interessengemeinschaft Fjordpferd (IGF) e.V. als:

a) Einzelmitgliedschaft O                                b)  Familienmitgliedschaft O 1)                   b) Anschlussverein O           

aa) Einzelmitgliedschaft mit ermäßigtem Beitrag  O  
      6) Einen entsprechenden  Nachweis füge ich dem Antrag bei!!  Bitte bei Änderungen die IGF Geschäftsstelle unaufgefordert  informieren! 

      Ich bin  Schüler/in 6)  O  Student/in6)   O   Auszubildende/r 6) O   Wehr-/Ersatzdienstleistender6) O schwerbeschädigt ab 50% O6)

      und erfülle damit die Voraussetzung für die Beitragsermäßigung bis voraussichtlich 20..........2)

 b) Familienmitgliedschaft :   Es sollen folgende Familienangehörigen ebenfalls als Mitglieder aufgenommen werden:

Name Vorname Geb.-Datum Beruf

Ehegatte/
Lebenspartner(in)

Name Vorname Geb.-Datum Schüler/ in usw. bis…… Jahr 2)

Kind(er)

  2) Kinder und Jugendliche können bis zum vollendeten 18. Lebensjahr, längstens jedoch bis zum Abschluss des Studiums/der 
Berufsausbildung, bzw. bis zum  vollendeten 28. Lebensjahr in der Familienmitgliedschaft geführt werden. Bitte geben Sie ggf. an, bis zu 
welchem Jahr voraussichtlich das Studium bzw. die Berufsausbildung andauert und legen Sie bei über 18 jährigen entsprechende Nachweise 
bei. Tragen Sie bitte das Jahr ein, bis zu dem voraussichtlich die Voraussetzungen gegeben sind.

Beginn: Der Beginn der Mitgliedschaft setzt den Eingang der ersten Beitragszahlung auf dem Konto der IGF voraus.
Danach erfolgt eine schriftliche Bestätigung durch die Geschäftsstelle des Vereins.

Mitgliedsbeitrag: Einzelheiten zur Beitragshöhe und  Beitragsfälligkeit sind in der jeweils gültigen IGF Beitragsordnung geregelt.

Satzung und Beitragsordnung:  IGF-Satzung und Beitragsordnung sind mir bekannt und ich erkenne sie als verbindlich an.

Datenschutz:        Ich bin damit einverstanden, dass der Verein im Zusammenhang mit dem Vereinszweck, der Vereinswerbung sowie 
satzungsgemäßen Veranstaltungen personenbezogene Daten und Fotos von mir in der Vereinszeitung und auf der Homepage des Vereins 
veröffentlicht, für Werbezwecke nutzt und diese ggf. an Print- und andere Medien übermittelt.
Dieses Einverständnis betrifft insbesondere folgende Veröffentlichungen: Ergebnislisten, Mannschaftslisten, Kontaktdaten von 
Vereinsfunktionären, Berichte über Ehrungen und Geburtstage (ggf. ergänzen). Veröffentlicht werden ggf. Fotos, der Name, die Vereins- und 
Abteilungszugehörigkeit, die Funktion im Verein, ggf. die Einteilung in Wettkampf- oder andere Klassen inklusive Alter und Geburtsjahrgang und 
die Platzierung bei Wettkämpfen..  Mir ist bekannt, dass ich jederzeit gegenüber dem Vorstand der Veröffentlichung von Einzelfotos und 
persönlichen Daten widersprechen kann. In diesem Fall wird die Übermittlung/Veröffentlichung unverzüglich für die Zukunft eingestellt. Etwa 
bereits auf der Homepage des Vereins veröffentlichte Fotos und Daten werden dann unverzüglich entfernt. .

................................................. X ......................................................................................3) 7)

Datum                               Unterschrift 

…………………………………….            X………………………………………………………………….
Datum                                                       Hiermit genehmigen wir gemäß § 108 Abs. 1 BGB den von unserem Sohn/ unserer Tochter                    

                                                                                                                                      am …………………erklärten Beitritt zur IGF e.V. 
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Mitgliedschaft

Der Antrag kann nur mit erteiltem Lastschriftauftrag/ SEPA- Mandat bearbeitet werden!

(ggf. mit der Geschäftsstelle vor Antragstellung Rücksprache halten!)
Einzugsermächtigung und SEPA –Lastschriftmandat 

Einzugsermächtigung: 
Ich ermächtige die IGF e.V. widerruflich, den von mir / uns zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag (auch eventuelle Mahngebühren)  bei Fälligkeit 
mittels Lastschrift zu Lasten des unten genannten Kontos einzuziehen. Wenn das Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens 
des kontoführenden Instituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Soweit aufgrund dieser Ermächtigung vorgelegte Lastschriften zurückgewiesen 
werden und dies durch mich veranlasst oder zu vertreten ist, übernehme ich die dadurch entstandenen Gebühren und Auslagen.

                   
SEPA-Lastschriftmandat (ab 01.02.2014 in der EU zwingend vorgeschrieben): 
Ich ermächtige die IGF e. V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von  
der IGF e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

.................................................................................................................................
Bank/Sparkasse

......................................................................................................................................
SWIFT/BIC                     

...............................................................................................................................................................
IBAN

                                                             X..........................................................................................................
                          Datum, Name und Unterschrift des Kontoinhabers 3),4),7)

3) Wenn nicht mit Antragsteller identisch.
4) Bei Minderjährigen Unterschrift der gesetzlichen Vertreter unbedingt erforderlich
7) Die gesetzlichen Vertreter minderjähriger Mitglieder verpflichten sich mit Unterschrift, für deren finanziellen Pflichten zu haften! 

Vermerke  der Geschäftsstelle der  Interessengemeinschaft Fjordpferd e.V.

  Uwe Heyne
  Teichweg 6, 31619 Binnen
  Tel.: 0 5023 -  983239  Fax: 0 5023 -  9000330
   E-Mail: kontakt@igfjordpferd.de       
   IGF Gläubiger- Identifikationsnummer: DE 66 IGF 000000 34380

Eingang: ........................................................

Mitgliedsnummer: ……………………………..( Wird von der Geschäftsstelle vergeben und ist zugleich auch SEPA Mandatsreferenz) 
                             Wird Ihnen mitgeteilt und gilt auch als Mandatsreferenz bei SEPA Basislastschriftverfahren.

      .
Erledigt: ..................................................
   

Formular-Stand : 20180315

Hier sind Mitteilungen an die Geschäftsstelle möglich: 

Dilian ist ein Sohn des Bundesprämienhengstes Damar
aus der Staatsprämienstute Lärke, die 2019 zur FN-
Bundes-Siegerfamilie gehört. Dilian wurde 2017 geboren
und war als Fohlen bereits Reservesieger der Fohlenschau.
Im Herbst 2019 wurde er schließlich in Alsfeld gekört.
Bestochen hat er auf der Körung mit seinem Springtalent.
Er erreichte eine Wertnote von 9,0! Dilian ist ein typvoller
Hengst mit groß angelegten, ausgeprägten Partien, der
kraftstrotzend ist und durch sein Temperament besticht. 

Venlo ist ein Sohn des Bundesprämienhengstes Vacceur aus
der Bundesprämienstute Langthjems Flika und wurde 2016

geboren. Er wurde im Frühjahr 2019 als Reservesieger in
Alsfeld gekört. Venlo ist ein typvoller feiner Hengst und

besticht optisch durch seinen tollen Behang. Er ist ein sehr
soziales, liebes und gut rittiges Pferd, das schon jetzt

zuverlässig und cool beim Reiten ist. Venlo bewegt sich
losgelassen, gut ausbalanciert, leichtfüßig und sportlich. In

seinem ersten Fohlenjahrgang 2020 stellte er den
Reservesieger der bundesweiten Fjordfohlenschau.

Deckhengste
vom 

Fjordgestüt
Fjellhorn

Venlo

Dilian
Beide Hengste stehen für die

Decksaison 2021 Fremdstuten
zur Verfügung. Kontaktiert

uns gerne für mehr
Informationen.

 
Fjordgestüt Fjellhorn

Hornbergstraße 2
35232 Friedensdorf

Tel.: 06466-7950
Handy: 01577 9296564

E-Mail: info@psreiten.de
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ausatmen- wohlfühlen … 

 Das Beste am Norden 

BIO Betrieb

FjordFjord G Gesestüttüt  SÜDERSTAPEL
 FRANCESCA  WEGMANN & Maurice Staben GbR 

F E R I E N W O H N U N G E N 

Am Markt 10 b, 25879 Stapel – OT Süderstapel 

 Tel: 04883 / 818  email: fjordgestuet.wegmann@t-online.de 

   Reitschule FN, Fjordpferde– u. White -Gallowayzucht 

Fjord Gestüt Süderstapel 
www.fjordgestuet-wegmann.de 

IGF e.V., Bundesgeschäftsstelle, 
Teichweg 6, 31619 Binnen OT Glissen
PVSt, Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt, 14366

Wenn unzustellbar, zurück an Absender!


